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Verhandlungen 
zu 
den 


der 


einundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Texas-⸗ Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Kyle, Texas. 


vom 20. bis zum 24. Juli 1904. 


Beamte der Konferenz. 
Vorſitzer: Theo. Schaible. 
Stellvertreter: E. Petſchke. 
Erſter Schreiber: Fred. Jerger. 
Zweiter Schreiber: R. Fehlberg. 


Näch ſte Konferenz. 
Ort: Dallas, Texas. 
Zeit: Im Juli. 


Miſſtonskomitee. 


A. Becker bis zum Jahre 1907. 
F. Heiſig „ hy 
G. Wiegand 0 
J. A. Heidenreich 1906. 
W. Wedemeyer 85 
E. Gummelt 1905. 


E. Petſchke , 


Korreſpondierender Sekretir. 
F. Sievers, Kyle, Texas. ; 


Programmkomtitee für 1905. 
Fred. Jerger, R. Fehlberg, E. Petſchke. 


Verhandlungen 


der 
Texas Konferenz. 
1904. 


Eröffnung. 


Zur feſtgeſetzten Zeit, am Mittwoch Abend, den 20. Juli, verſammel- 
ten ſich die Delegaten und Beſucher der Gemeinden aus der Nähe und Ferne 
mit der Gemeinde Kyle in ihrer ſchönen, neureparierten und vergrößerten 
Kirche. Br. Max Leuſchner hielt die Eröffnungspredigt nach Apg. 15, 6. 
Hierauf rief Br. F. Sievers, Prediger der bewirtenden Gemeinde, allen 
ein herzliches „Willkommen“ entgegen zu all den leiblichen und geiſtigen 
Genüſſen, die bereitet waren. Br. F. Heiſig, ſtell vertretender Vorſitzer der 
letzten Sitzung, erwiderte in warmen Worten auf den herzlichen Willkomm. 


I. Organiſation. 

Am Donnerstag Vormittag eröffnete der letztjährige Vorſitzer, F. 
Sievers, die erſte Geſchäftsſitzung, nachdem Br. M. Leuſchner im Gebet 
geleitet hatte. Zuerſt wurde die Delegatenliſte aufgeſtellt. 


Delegatenliſte. 


Blue Mount: F Heiſig. Bethel⸗Gemeinde bei Gatesville: R. 
Fehlberg, G. Wiegand, A. Neutzler. Canaan-Gemeinde in Coryell City: 
E. Petſchte. Dallas: F. Jerger, W. Monſchke, E. Lengefeld, H. Schleichert. 
Denton: F. Heiſig. Green vine: A. Becker, E. Gummelt, H. Jürges, G. 
Schröder. Elm Creek: H. Achterberg, E. Vorpahl. Houſton: F. Huhns. 
Hurnville: F. Jerger. Kyle: F. Sievers, H. Schmeltekopf, J. Heidenreich, 
R. Müller. Harwood: W. Schulz, W. Brook. Waco: M. Leuſchner, E. 
Schneider, Theo. Schaible. 


Beſucherliſte. | 

Dallas: Bertha Steindamm, Emma Lagershauſen. Gatesville: Eliſe 9 5 |. 
Wiegand, Louiſe Neutzler, Roſa Neutzler, Marie Schaub. Greenvine: Hilde- | „ 
gard Gummelt, Hedwig Ginſel, Klara Ginſel. Cotton wood: A. Stern. 3 
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Die Beamtenwahl. 


Das Ergebnis der Wahl war: Vorſitzer: Theo. Schaible; Stellyer. 
treter: E. Petſchke; Schreiber: F. Jerger und R. Fehlberg. 

Der Vorſitzer ernannte die üblichen Komitees, deren Namen unter 
ihren reſp Berichten ſtehen. 
Berichterſtatter: „Sendbote“, R. Fehlberg; „Germania“, F. Jerger; 
Standard“, F. Heiſig. 

ä II. Gemeindebriefe. 


Die meiſten Gemeinden waren Dürch Briefe vertreten. Das Verleſen 
derſelben nahm den erſten Vormittag in Anſpruch. Das Komitee zur 
Durchſicht der Gemeindebrie e berichtete: 


Obgleich unſere Gemeinden von großen Siegen nicht berichten können, ſo 
kann doch auf manchen Gebieten ein beſtändiger Fortſchritt bemerkt werden. Zu 
bedauern iſt, daß eine große Zahl geſtrichen oder ausgeſchloſſen werden mußten. 
Zur Freude und Dankbarkeit ſollte es uns ſtimmen, daß manche unſerer Gemeinden 
in Bezug auf Gaben für die Miſſion u. ſ. w. wirklich Großes geleiſtet haben. Laut 
vorliegender Statiſtik berichten 13 Gemeinden 62 Taufen, 34 wurden durch Briefe 
und 3 auf Bekenntnis aufgenommen. Die gegenwärtige Gliederzahl iſt 791, ein 
Reingewinn von 50 Gliedern. 22 Glieder unſerer Benennung, welche in Roby, 
Fiſher Co., wohnen und ſich uns anſchließen möchten, dazu gerechnet, bringt die 
Zahl auf 813 Glieder. Der Finanzbericht weiſt einen erfreulichen Fortſchritt in der 
Opferwilligkeit der Gemeinden auf. Es wurden für die Miſſion im Staate $896.10 
gegeben und für alle Zwecke $7272.26 aufgebracht. Der Herr ſegne uns auch im 
künftigen Jahr und mache uns alle tüchtiger und williger zu ſeinem Dienſte! — 
E. Schneider, H. Jürges, H. Achterberg. 


III. Miſſion. 


Br. F. Sievers, Miſſionsſekretär der Konferenz, unterbreitete folgen⸗ 
den Bericht: 
: Bericht des Miſſionsſekretars. 


Teure Geſchwiſter! Mit dankbarem Herzen gegen Gott, der auch in dem ver: 
floſſenen Jahre ſo gnädig und ſegnend über uns als Konferenz gewaltet hat, koͤn⸗ 
nen wir bei dieſer Gelegenheit zurückblicken. Zunächſt ſei erwähnt, daß Euer Miſ- 
ſionskomitee es für nötig fand, eine Extraverſammlung abzuhalten. Dieſe Ver⸗ 
ſammlung wurde, um Unkoſten zu erſparen, einberufen zur Zeit der State Conven- 
tion, zu Anfang November, in Dallas, da die Mehrzahl unſerer Prediger doch die 
Convention beſuchten und auch für jeden anderen Beſucher die Bahnen Preisermä⸗ 
gigung gaben. Es waren alle Mitglieder vom Miſſionskomitee eingeladen; fol- 
gende Brüder waren derſelben gefolgt: F. Heiſig, J. A. Heidenreich, C J. Heiden⸗ 
reich, A. Becker, F. Sievers. Folgende Punkte lagen zur Beſprechung vor: 1. Eine 
Applikation zur Unterſtützung des Predigergehaltes von der Gemeinde Hurnville; 
2. die Angelegenheit der Geſchwiſter in Brenham und des Kircheneigentums daſelbſt. 
In dem erſten Fall nahmen die Brüder Rückſprache mit Br. Engel, Glied der Ge- 
meinde Hurnville. Nach reiflicher Überlegung wurde jener Gemeinde eine Unter 
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ſüͤtzung von $400 gewährt. In der Brenham - Angelegenheit wurde beſchloſſen, 
Euren Miſſionsſekretär ze erſuchen, die Gemeinde Brenham zu beſuchen und dann 
an Ort und Stelle mit den noch vorhandenen Geſchwiſtern die Angelegenheit zu 
beſprechen. . 

Auch diesmal hat die State Board, die ihre Verſammlungen Anfang Dezember 
in Dallas hielt, alle die von der Konferenz gemachten Bewilligungen einſtimmig 
gutgeheißen und die Summe von $3200 dafür ausgeſetzt. Für dieſe noble Behand⸗ 
lung ſeitens der State Board unſerer Konferenz gegenüber wäre es wohl am Platze, 
daß die Konferenz ihre Anerkennung dafür in paſſender Weiſe zum Ausdruck bringt 
und der Behörde übermittelt. | | 

Euer Sekretär hat auch dieſes Jahr folgende Gemeinden beſucht: Elm Creek, 
Hurnville, Dallas, Waco und Brenham. In all den Gemeinden durfte er vor gut 
beſuchten Vfrſammlungen das Wort verkündigen, ausgenommen in Waco und 


Brenham. In Waco hatten die Geſchwiſter an dem Abend meines Dortſeins Ge⸗ 
ſangsübung, in Brenham mußte ich einen Sonntag untätig ſein, da keine der Ge⸗ 
ſchwiſter ſich zum Gottesdienſt einfanden. Am Montag hielten wir eine beratende 


Verſammlung mit den Brüdern Eichholz von Cedar Hill und Sydow von Brenham, 
wozu auch die Brüder A. Becker und E. Gummelt von Greenvine eingeladen wa⸗ 
ten. Das Ergebnis dieſer Beratung war, künftig keinen Miſſtonar mehr für Bren⸗ 
ham anzuſtellen, da die Mitglieder faſt alle von dort fortgezogen find, bis auf zwei 
Familien, auch wird keine Sonntagsſchule noch Gebetsverſammlung gehalten, noch 
ſonſt Gemeinſchaft gepflegt, um ſich zu erbauen und den Miſſionsſinn aufrecht zu 
halten. Das Deutſchtum in Brenham ſteht zum großen Teil unter dem Einfluß der 
Methodiſten und Lutheraner. Beide Benennungen haben dort ein College. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es ſchwer für uns, dort etwas zu tun. Zwei Predigerwoh⸗ 
nungen und die Kirche ſtehen leer. Br. Sydow wurde beauftragt, die Häuſer zu 
vermieten und, wenn möglich, zu verkaufen, ebenſo auch die Kirche. Der Ertrag 
dieſes Eigentums ſoll in die Miſſionskaſſe der Konferenz fließen. 

Die Gemeinde Dallas hat in Br. F. Jerger eine tüchtige Kraft erhalten. Die 
Gemeinde iſt mit neuer Hoffnung erfüllt. Br. H. Ekrut von der Schule in Roche⸗ 
ſter, N. Y., bedient während ſeiner Sommerferien die Gemeinde Elm Creek. Be⸗ 
treffs der einzelnen Felder berichten die Brüder wie folgt: 


1. Dallas: Br. F. Jerger berichtet über ſeine Wirkſamkeit vom 1. Nov. 1903 
bis Ende Juli 1904: Predigten gehq{ten 83, Anſprachen 58, Beſuche 155, Traktate 
2040 Seiten, Bibeln verſchenkt 3 Teſtamente 7, Aufnahme durch Taufe 5, Briefe 
und Bekenntnis 11. 

2. Houſton: Br. F. Hühns vom 1. Aug. 1903 bis Ende Juli 1904. Pre- 
digten 166, Anſprachen 24, Peſuche 807, Traktate verteilt 1100, Bibeln verſchenkt 
8, Aufnahme durch Briefe | 

3, Needville tdird einmal im Monat von Br. Huhns bedient. Die Ges 
ſchwiſter ziehen immer mehr von dort fort, ſo daß das Werk wohl ganz aufgegeben 
werden muß, eine Folge der übereilten Gemeindeorganiſation, wo nicht genügend 
Material iſt. 

4. Wac o: Br. M. Leuſchner vom 1. Aug. 1903 bis Ende Juli 1904. Pre⸗ 
digten gehalten 104, Anſprachen 110, Gebetsverſammlungen 68, Beſuche 350, 
Traktate verteilt 1500 Seiten. 

5. Hurnville iſt noch ohne Prediger; die Gemeinde wurde zum Teil ab⸗ 
wechſelnd beſucht von den Brüdern F. Heiſig, F. Jerger, M. Leuſchner, Theo. 


OE 


Schaible und einmal von Eurem Sekretär. Es iſt der Gemeinde ein Prediger 
empfohlen, doch hat ſie, ſo viel mir bewußt, bis jetzt keinen Ruf gegeben. 

6. Die Gemeinden Lebanon und Elm Creek haben bis jetzt keinen Predi⸗ 
ger erhalten, trotz aller Anſtrengungen, Männer für dieſe Felder zu bekommen. Der 
Mangel an Predigern iſt groß. d 

7. Unſer Reiſeprediger, Br. Theo. Schaible, berichtet wie folgt: Predigten 
195, Anſprachen 55, Beſuche 236, Traktate verteilt 6180, getauft 6, Bibeln verkauft 
1, Bücher verſchenkt 15, Geld für die Miſſion kolleltiert $117.80, für das Altenheim 
in Philadelphia $5, Meilen gereiſt 4560. 

Aus dieſen Berichten läßt ſich erſehen, daß die Brüder mit großem Fleiß ge⸗ 
arbeitet haben. Der Same des Evangeliums iſt reichlich ausgeſtreut worden und 
wird gewiß auch zu ſeiner Zeit reiche Früchte tragen. 

Brüder, wir ſind in unſerer gegenwärtigen Stellung lange nicht unſerer Auf⸗ 
gabe gewachſen. Je mehr wir mit unſerem Felde bekannt werden, dem großen 
Staat Texas, deſto mehr erkennen wir die Wichtigkeit unſerer Aufgabe. Es ſind 
hier im ſüdweſtlichen Teil des Staates ſechs aneinander grenzende Counties mit 
einer Einwohnerzahl, von denen neun Zehntel Deutſche ſind, und in keinem dieſer 
Counties wird von unſerer Seite gearbeitet, als allein im Comal County, wo wir 
von hier aus die Arbeit in Angriff genommen haben. Die Deutſchen haben in jener 
Gegend keine Kirche; ihre nächſte iſt 30 Meilen entfernt, alſo auch kein Gottesdienſt. 
Soll das ſo bleiben? F. Sievers. 

Empfehlungen des Miſſionskomitees. 

Das Miſſionskomitee hielt am Freitag Morgen eine Verſammlung ab, 
in der über die Felder, die Unterſtützung wünſchen, verhandelt wurde. Nach 
reiflicher Überlegung empfahl das Komitee folgende Bewilligungen, welche 
die Zuſtimmung der Konferenz erhielten: 8 

Für die Gemeinde Dallas $450; Elm Creek $450; Houſton $350; Hurnville 
ſoll offen bleiben und das Miſſionskomitee ſoll nach Ermeſſen handeln; Waco 
$500; Lebanon $450, und der Reiſeprediger ſoll künftig $1000 Gehalt empfangen. 

Das Miſſionskomitee empfahl, daß die von der Konferenz augeſtellten 
Prediger ihren vierteljährlichen Bericht an den Sekretär der Konferenz ein: 

ſenden und nicht, wie bisher, an Dr. Gambrell. Der Sekretär der Kon⸗ 
ferenz ſoll den Bericht unterſchreiben und an Dr. Gambrell einſenden, 
worauf das Gehalt ausbezahlt wird. Dieſe Empfehlung wurde ange⸗ 
nommen. & 

Das Miſſionskomitee empfahl ferner, daß die Delegaten der Konferenz 
doch deingend ihre Gemeinden veranlaſſen, eine Kallekte zu heben zur 
Deckung der Unkoſten für den Druck der letztjährigen Konferenzverhand— 
lungen. Der Druck unſerer Texas-Konferenzverhandlungen koſtet unſeren 
Publikationsverein 325 und die Einnahmen letztes Jahr waren nur 88.40. 
Ferner auch unſere Gemeinden zu erſuchen, Kollekten in unſeren Sonntags- 
ſchulen für folgende Zwecke zu heben: am Bibeltag zur freien Verbreitung 
chriſtlicher Schriften und am Kindertag für den Kapellenbaufonds; dieſelben 
dann an den Schatzmeiſter der Konferenz zu ſenden. Angenommen. 


renn 


ger 


di: 
Jer 


en 
uft 


Jes 


Kyle, Texas, den 16. Juli 1904. 
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IV. Finanzbericht. 


Folgender Jahresbericht des Schatzmeiſters der Konferenz, Br. C. 
F. Heidenreich, wurde angenommen: 


Finanzbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗ Konferenz. 
Einnahmen. Ausgaben. 


In Kaſſe am 3. Aug. 1908 ...... .. . .. . . .. $ 121 79 een 
Einheimiſche Miſſion im Staate Texas 825 14 744 30 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion E e oe 159 63 159 63 
Fe,, e 122 45 122 45 
Hafen⸗Miſſion . . . . .. . . 2 00 2 00 
Miſſion in Braſilien— 2 . 5 0008 - 07.86 67 56 
Miſſion in Indien. . . 050050 5v0205 0c0o0eþ . 18 00 18 00 
Miſſion in Ching eee free: eee 8 30 3 00 
Frauen⸗Miſſion in Leipzig . eſpe . 12 00 12 00 
Miſſion der Heſſiſchen Vereinigung, Kurheſſen. 2 00 2 00 
Für eine eingeborene Miſſionarin in Indien 27 00 27 00 
Für Miſfionarin in Leipzig . 1 10 00 10 00 
Für Miſſionar in Neuſtadt, Oberſchleſie n 50 00 50 00 
Erntedank⸗ und Miſſionsfeſt⸗ Kollekte e 55 60 55 60 
A AAA 38 00 33 00 
Waiſenhaus in Dallas, Tex... . ...... 32 00 32 00 
Waiſenhaus in Louisville, K — : 9 50 9 50 
eilen — be evcactoteciarcs 5 2 00 2 00 
Allg. Kaſſe für Notleidende . 2 566 — 17 00 17 00 
gar Br. eee eee 100 1 00 
JJ. ad to arno ibgo tb ban conc ceicorenaocereccny 140 45 140 45 
Altersſchwache Prediger . 44 33 44 38 
Bibeltag-Kollekte ................ . Me 82 25 82 25 
Altenheim in Philadelphia. al 5 00 5 00 
Mädchenheim in New Vork. 8 00 3 00 
fr By. O08 — 8 S 2 00 2 00 
Für O. Denter, Neuſtadt, Oberſchleſien ----- 22 50 22 50 
Kapellenbau in Goldap, Oſtpreußen . - 18 00 18 60 
: — . iooerdcopamebes 5 00 5 00 
Kapellenbaufonds in Teras 45. 85 3 
Kamerun zur Ausbildung eines Zöglings 10 00 10 00 
gundierungsfonds — 2 ESC IRIS: 10 00 10 00 
hlt ... (0/3 PILES 9 50 9 50 
5 der Heſſiſchen Vereinigung 1 000 1 00 
Konferenzverhandlungen . . 8 40 8 40 
ür Reiſekoſten des Miſſionskomitees............------ —— . 35 60 
\Ron$ſekretir fiir Vorts..ooo ore oeovoorerdererecec eee „ 5 00 
gene ⁵ .f... * 5 00 
Konferenzſchatzmeiſter, ene bee „5 2 6 2⁵ 
— Kaſſe für Einh Miſſion in Texas $136 29 
n Kaſſe für Kapellenbaufonds in Texas. 60 84 196 63 


$1978 27 


C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und richtig befunden. — E. Petſ chke, E. Müller. 


Texas⸗Konf. II. 
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Die Konferenz wählte einſtimmig Br. C. F. Heidenreich wieder als 
Schatzmeiſter. In der Wahl des Miſſionskomitees wurden die folgenden 
Brüder auf drei Jahre erwählt: A. Becker, F. Heiſig und G. Wiegand. 
Br. F. Sievers wurde mit großer Stimmenzahl wieder als Miſſionsſekretir 
der Konferenz wiedererwählt. 

Die Beſprechung über unſere Stellung als Texas Konferenz 
zum allgemeinen deutſchen Werke wurde von Br. Theo. 
Schaible eingeleitet. Eine rege Beſprechung folgte, welche mit einſtimmi— 
ger Annahme folgender Beſchlüſſe, reſp. von den betreffenden Komitees 
vorgelegt, ihren Abſchluß fand: 

1. Daß die Texas⸗Konferenz ein Komitee von drei Brüdern, das ohne Ver⸗ 
gütung von ſeiten der Konferenz nach der Bundeskonferenz reiſt, autoriſiert, mit 
dem Allgemeinen Miſſionskomitee in Beratung zu treten und dieſe Angelegenheit 
nach beſtem Ermeſſen beider Komitees zu ordnen. — 2. Daß wir unſeren Miſſions: 
ſekretär beauftragen, bei Gelegenheit der Aufrufung der Texas⸗Konferenz auf der 
Bundeskonferenz in ſeinem kurzen Bericht die Worte einzufügen: Wir als Texas⸗ 
Konferenz wünſchen aufrichtig in dasſelbe Verhältnis zur Bundeskonferenz zu tre⸗ 
ten wie die übrigen Konferenzen Amerikas. Wir haben zu dieſem Zweck ein Komitee 
hierher geſandt, das mit dem Allgemeinen Miſſionskomitee dieſe Angelegenheit 
ordnen ſoll, und rechnen wir auf brüderliches Entgegenkommen. — 3. Daß das 
ernannte Komitee berechtigt iſt, falls andere Brüder von Texas auf der Bundes⸗ 
konferenz ſind, dieſelben zum Komitee hinzuzuziehen, falls es ein ſolches Bedürfnis 


fühlt. — F. Heiſig, E. Petſchke, Komitee. 


Die Brüder Theo. Schaible, F. Sievers und R. Fehlberg wurden von 
der Konferenz alsdann als Komitee ernannt, um obige Angelegenheit auf 
der Bundeskonferenz zu ordnen, reſp. den Beſchluß der Texas⸗Konferenz 
von 1894 zur Ausführung zu bringen. 


V. Schweſtern⸗Miſſionsſache. 

Die Schweſtern⸗Miſſionsſache wurde von Br. M. Leuſchner eingeleitet. 
Hierauf verlas Schw. F. Sievers einen intereſſanten Aufſatz über: „Die 
Miſſionsarbeit der Frauen.“ Die Konferenz ſprach der Schweſter den 
Dank aus für ihre belehrende Arbeit. 

Das Komitee für dieſe Sache brachte folgende Empfehlung ein, welche 
einſtimmig angenommen wurde: 

Da es nicht mehr in Frage geſtellt werden kann, daß der Einfluß und die Ar- 
beit im Reiche Gottes ſeitens der Frau ein wichtiger Faktor iſt, ſo empfehlen wir 
den Predigern der Teras-Konferenz, in ihren Gemeinden Frauen-Miſſionsvereine 


zu organiſieren, wo noch keine ſind, um dieſes Intereſſe zu entwickeln und zu for: 
dern. — F. Heiſig, F. Sievers, R. Fehlberg, Komitee. 


VI. Die Jugendvereinsſache 
wurde durch Br. F. Jerger eingeleitet. Eine rege Beſprechung über dieſen 
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wichtigen Miſſionszweig in unſeren Gemeinden folgte. Es iſt zu bedauern, 
daß nicht alle unſere Gemeinden einen Jugendverein haben, aus Mangel 


an Intereſſe für dieſe Sache. 


VII. Das Sonntagsſchulwerk 
wurde eingeleitet durch Br. A. Becker. Zehn Minuten wurden angeſetzt 


; zur Beſprechung dieſer Sache, welche auch gut ausgenützt wurden, 


VIII. Erziehungsſache. 


Dieſelbe wurde durh Br. F. Huhns, eingeleitet. Hierauf wurde 
durch den Schreiber der Konferenz ein Brief von Prof. L. Kaiſer über den 
Stand unſerer Schule vorgeleſen. Folgende W vom unter- 
zeihneten Komitee wurden angenommen: 


1. Es gereicht uns zur Freude, wenn auch nicht von einem perſünſichen Ver⸗ 
treter, ſo doch in einem herzlichen Brief etwas von unſerer uns teuer gewordenen 
Schule in Rocheſter und von ihrem gedeihlichen Zuſtand zu hören. 2. Wir find 
von der Liebe und Hingabe unſerer Lehrer überzeugt, welche fie beweiſen in der 
Erziehung der jungen Kräfte fürs Predigtamt. 3. Daher möchten wir unſere lie- 
ben Lehrer und Schüler der herzlichſten Fürbitte und finanziellen Unterſtützung 
unſerer Gemeinden empfehlen. — A. Becker, M. Leuſchner, R. Fehl⸗ 
berg, Komitee. B 


IX. Publikationsſache. 


Die Publikationsſache wurde eingeleitet durch Verleſen eines Sch 
bens über den Stand unſeres Verlagshauſes in Cleveland, O., von 
P. Ritter. Die Empfehlungen des Komitees für Publikationsſache 
den wie folgt angenommen: 

Wir erkennen die Treue, den Fleiß und die Gaben unſerer Brüder am Publi⸗ 
kationswerk dankbar an. Wir wünſchen ihnen Gottes Segen und empfehlen fiq der 
herzlichen Teilnahme und Fürbitte aller Leſer unſerer geſchätzten Blätter. Ange⸗ 
ſichts aber der Macht der Preſſe von heutzutage und im Intereſſe unſeres Publika⸗ 
tionswerkes empfehlen wir allen unſeren Leuten 1. Daß ſie unſere Schriften fleißig 
leſen, den „Jugend⸗Herold“ nicht zu vergeſſen, 2. deren Verbreitung angelegent⸗ 
lichſt ſich zu unterziehen, 3. die Geldbeträge für Bezahlungen pünktlich einzuſenden 
und nicht erſt ein Jahr und noch länger mit der Bezahlung zu warten. — E. 
Petſchke, H. Schmeltekopf, J. A. Heidenreich, Komitee. 


X. Waiſenſache. 

Br. J. A. Heidenreich leitete die Waiſenſache ein und ſtattete mündlich 
Bericht ab. Die Konferenz erſuchte Br. J. A. Heidenreich, ſein Amt als 
Waiſenvater der Texas Konferenz weiter zu führen, bis die Bundeskonferenz 
3 Beſtimmungen in betreff dis Waiſenhauſes in Louis ville, 

y., treffe. 
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Der Bericht des Komitees für Waiſenſache lautete wie folgt: 
Da Br. G. Miller von Baltimore ſich ſo viele Mühe betreffs unſerer Waiſen⸗ 
anſtalt in Louisville, Ky., gemacht hat, um auszufinden, ob nicht ein Deed vorhan⸗ 
den ſei, der beſagt, daß die Waiſenanſtalt in Louisville, Ky., Eigentum der deut⸗ 
ſchen Baptiſten Nordamerikas iſt, ſo ſei ihm unſer Dank abgeſtattet. Br. Miller 
glaubt, in ſeiner Unterſuchung erfolgreich geweſen zu ſein, und hat zum Beweiſe 
deſſen den ſämtlichen Konferenzen die ſechs verſchiedenen Deeds, den Charter „Burg⸗ 
hards Teſtament und einen Quit Claim Deed geſandt. Wir als Komitee finden, 
daß in Deed No. 5 von ſeiten Burghards alle Bedingungen in den vorangegangenen 
Deeds zurückgenommen wurden und die Anſtalt der The German Baptist Orphan's 
Home“ zur vollen Kontrolle und Leitung übergeben iſt. Meint dieſes, daß die 
Waiſenanſtalt den deutſchen Baptiſtengemeinden, reſp. der Bundeskonferenz über⸗ 
macht iſt, ſo daß die Bundeskonferenz die volle Verwaltung der Anſtalt in Händen 
hat und ausüben kann, dann empfehlen wir als Texas⸗Konferenz, daß die Bundes⸗ 
konferenz den in St. Louis gefaßten Beſchluß betreffs der Waiſenanſtalt in Wieder⸗ 
erwägung ziehe und die Waiſenanſtalt als ihr rechtmäßiges Eigentum anerkenne 
und verwalte. — A. Becker, J. A. Heidenreich, F. Sie vers, Komitee. 


XI. Heidenmiſſion. 


Die Delegaten wurden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Kollekte 
für Heidenmiſſion nach Richmond, Va., zu ſenden ſei. 


XII. Heimgänge. 


Das Komitee für Sterbefälle berichtete wie folgt: 

Wie aus den Berichten in den Gemeindebriefen zu ſehen iſt, ſind acht inner⸗ 
halb der Grenzen unſerer Konferenz heimgegangen. Wir beklagen ihren Abſchied, 
unſeren materiellen Verluſt, freuen uns aber über ihren ſeligen Gewinn. Sie ſind 
daheim, während wir noch hier unſere Aufgabe zu löſen haben. — F. Huhns, G. 
Wiegand, H. Schleichert, Komitee. 


XIII. Wichtige Zuſchriften. 
Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete wie folgt: 
Wir empfehlen, daß folgende Briefe der Konferenz vorgelegt werden: 1. Brief 
von Prof. L. Kaiſer, in Verbindung mit der Beſprechung über die Schulſache; 2. 
Brief von Br. P. Ritter, in Verbindung mit der Publikationsſache; 3. Brief von 


den Geſchwiſtern in Roby, Fiſher County, bei paſſender Gelegenheit. — M. 
Leuſchner, E. Gummelt, W. Schulz, Komitee. 


XIV. Dankesbeſchlüſſe. 


Wir übermitteln der bewirtenden Gemeinde, ihrem Prediger und ihrem 
Singchor den aufrichtigen Dank der Konferenz für ihre geſchwiſterliche Liebe 
und vielfache Bemühung im Herbeiholen, Aufnehmen und Bewirten der 
Delegaten und Beſucher. Beſonders bringen wir unſeren Dank zum Aus⸗ 
druck für den Geiſt und die Geſinnung Jeſu Chriſti in den Familien, Ver⸗ 
ſammlungen und Beratungen, und wünſchen wir der Gemeinde Kyle und 
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ihrem Prediger Gottes Segen für ihr Intereſſe am Reiche Gottes in dieſen 
Konferenztagen. — G. Schröder, A. Neutzler, M. Leuſchner, 


Komitee. 


Weitere Dankesbeſchlüſſe: Beſchloſſen, daß wir Br. F. 


Sievers und der Gemeinde Kyle den herzlichſten Dank ausſprechen für ihren 
edlen Miſſionsſinn; der Gemeinde, indem ſie ihrem Prediger ſo viel Zeit 
gelaſſen, um ſeinem Beruf als Miſſionsſekretär nachzukommeß, und dem 
Prediger, der keine Mühe ſcheut, treu und gewiſſenhaft das Amt eines Miſ⸗ 
ſionsſekretärs zu verwalten. 


XV. Bericht des Anordnunpskomitees für nachſte 
Konferenz. 


1. Zeit der nächſten Konferenz: im Juli 1905. 2. Ort: Dallas, Texas - 
Eröffnungsprediger: F. Heiſig; Stellvertreter: R. Fehlberg. Lehr⸗ 
prediger: A. Becker; Stellvertreter: Ed. Petſchke. Thema: Die Wiedergeburt. 
Miſſionsprediger: F. Huhns; Stellvertreter: F. Sievers. Schriftliche 
Arbeiten: Folgende Brüder werden ſchriftliche Arbeiten liefern: F. Heiſig, Theo. 
Schaible, A. Becker, Die Themata werden den Brüdern ſpäter zugeſandt werden. 
— A. Becker, R. Fehlberg, F. Sievers, F. Heiſig, Wm. 
Monſchke, Komitee. 


XVI. Geiſtige und geiſtliche Genüſſe. 
1. Aufſätze. | 
Br. F. Jerger lieferte einen Aufſatz über: „Die perſönliche Pflicht 


eines Chriſten in der Seelenrettung.“ Soll auf Beſchluß der Konferenz 


im „Sendboten“ erſcheinen. „Die Zungenſünden“ war das Thema, über 
welches Br. E. Petſchke referierte. Br. F. Huhns las einen Aufſatz über 
„Heiligung“. Die Konferenz ſtattete den Brüdern für ihre Arbeiten den 
herzlichſten Dank ab. 


2. Gottesdienſtliche Verſammlungen. 
Jeden Morgen von 9—10 Uhr wurden ſegensreihe Gebetsſtunden 


gehalten, geleitet von den Brüdern F. Heiſig, H. Ekrut und F. Huhns. 


Nebſt der im Anfang erwähnten Eröffnungspredigt verkündigten folgende 
Brüder das Wort Gottes: Am Donnerstag Abend predigte Br. E. Petſchke; 
Text: Röm. 10; 17; Thema: „Die chriſtliche Predigt.“ Am Freitag Abend 
predigte Br. F. Jerger über Joſ. 24, 15: „Wollt ihr dem Herrn dienen?“ 
In der Sonntagsſchule redeten die folgenden Brüder: F. Huhns, M. 
Leuſchner, F. Jerger, H. Jürges und H. Ekrut. Die Lehrpredigt wurde 
von Br. R. Fehlberg gehalten; Text: Röm. 5, 1; Thema: „Die Recht⸗ 
fertigung durch den Glauben.“ Am Sonntag Nachmittag hielt Br. Theo. 
Schaible die Miſſionspredigt; Text: Matth. 5, 14—16; Thema: „Einige 
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Bedingungen zum Bau des Reiches Gottes.“ Die Miſſionskollekte, welche 
am Schluſſe dieſer Verſammlung gehalten wurde, ergab die Summe in Bar 

und Unterſchriften von $664.95. In der Schluß verſammlung am Sonntag 
Abend predigte Br. A. Becker über 2 Kor. 8, 9. Nach der Predigt folgte 
eine ſegensreiche Bekenntnisſtunde. Um 114 Uhr ſchloß die Konferenz mit 
Singen des Liedes: „Gott mich euch, bis wir uns wiederſeh'n!“ So kam 
eine friedliche, ſegensreiche Konferenz zum Schluß. 

Fred. Jerger, 1. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, F. Heiſig, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als 
ein Denkmal ſeiner Liebe. Br. Heiſig — treulich Gottes Wort und ſucht das 
Wert unter uns zu fördern. In der Sonntagsſchule und im Jugendverein arbeiten 
wir mutig weiter. Taufen 13 — M. Selzer, Schr., Krum. , 


Bethel, R. F. Fehlberg, Prediger. Der Herr iſt mit ſeiner Gemeinde. Die 
brüderliche Eintracht hat an Feſtigkeit gewonnen. Durch die lautere Verkündigung 
des Evangeliums ſind wir am inwendigen Menſchen erquickt worden. Unſere Opfer- 
freudigkeit erſtreckt ſich auf die innere und äußere Miſſion. Wir konnten die Prediger⸗ 
wohnung ſchuldenfrei bauen. Taufen 8. — F. Schaub, Schr., Gatesville. 

Canaan, E. Petſchke, Prediger. Von Siegen können wir nicht berichten. Die 
Gemeinde wurde durch Wegzug einiger Glieder geſchwächt: trotzdem arbeitet Br. 
— in treuer Hingabe weiter. Unter ſeiner Leitung macht auch die Wochenſchule 

ortſchritt. — J. Hodel, jun., Schr., Coryell City. 

Cottonwood, A. Stern, Prediger. Wieder iſt ein Jahr vergangen und wir 
hatten manche Anfechtungen zu erdulden. Doch die Arbeit für den Herrn und die 
Gebete ſeiner Kinder ſind nicht vergeblich geweſen. Die ſonntäglichen Predigten ge⸗ 
reichten uns zum Segen. Unſere Sonntagsſchule berechtigt zu den beſten Hoffnungen. 
Taufen 16. — A. Schwartinsky, Schr, Bruceville. 

Dallas, F. Jerger, Prediger. In Br. Jerger haben wir den geeigneten 
Mann für dieſes Feld. Unſer aller Wunſch iſt, daß der Herr uns mit Strömen der 
Gnade heimſuche, auf daß hier noch etwas Großes geſchehe in der Bekehrung ver⸗ 
lorener Sünder. Der Verſammlungsbeſuch iſt gut. Alle Zweige der Gemeinde ſind 
tätig. Taufen 5. — Erich Lengefeld, Schr., Good und Florence Str., Dallas. 

Denton, F. Heiſig, Prediger. Wir können nicht von großen Erfolgen berich⸗ 

1 ten, aber wir rühmen die Gnade des Herrn und ſind dankbar. Prediger und Gemeinde 
"30 ſind in Liebe verbunden. Die Predigt des Worts gereicht uns zum Segen. Alle 
gs. * Zweige der Gemeinde ſind in Tätigkeit. Taufen 1. — U. Ubben, Schr., Denton. 
3 . Greenvine, A. Becker, Prediger. Der liebe Gott hat uns erhalten in Gna- 
den im verfloſſenen Jahr. Das Wort vom Kreuze wurde reichlich ausgeſtreut am 
Ort und auf den umliegenden Stationen. Einige Seelen bekennen, erweckt zu ſein 
und Frieden gefunden zu haben. Unſer Wunich iſt, mehr geiſtliches Leben und Eifer 
für den Herrn. W. H Wedemeyer, Schr., Greenvine. ä 
| Elm Creek, predigerlos. Obwohl wir allein ſtehen, haben wir doch verſucht, 
| die gottesdienſtlichen Verſammlungen und Sonmagsſchule im Gange zu halten. Br. 
1 Schaible wirkte einige Zeit im September unter uns. Gegenwärtig bedient uns Br. 
4 T9098 H. Ekrut von der Schule. Die Verſammlungen werden gut beſucht und wir blicken 
„ hoffnungsvoll in die Zukunft. Unſer ſehnlichſter Wunſch iſt, bald einen Unterhirten 
Tar: zu bekommen. Taufen 6. — Emil Vorpahl, Schr., O'Daniels. 
i ouſt on, F. Huhns, Prediger. Unſer Prediger verkündigt treulih das Wort 
vom Kreuze und wir ſind in Liebe mit ihm verbunden. Auch verſuchten wir, einiges 
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den Herrn zu tun. Wir feiern dieſes Jahr das 25jährige Jubiläum als Gemeinde. 
L. Paſche, Schr., 1919 Kane Str., Houſton. 

Hurnville, predigerlos. Wir hatten viele Widerwärtigkeiten durchzumachen, 
ſind nur noch ein geſchwächtes Häuflein, doch tröſtet uns Gottes Wort. Wir bitten 
um einen Unterhirten. — W Bengs, Schr., Henrietta. 5 

Kyle, F. Sievers, Prediger. Wir freuen uns herzlich, die Konferenz in unſqrer 
Mitte zu haben. Dankbar blicken wir auf zum Herrn, denn Er hat in dieſem Jþhr 
ſeinen Segen reichlich fließen laſſen. Br. Sievers hat uns regelmäßig mit dem W 
bedient und nebenbei noch an drei anderen Orten anhaltende Verſammlungen ab 
halten. Alle Zweige der Gemeinde ſuchen ſich nützlich zu erweiſen. Taufen 13. — 
Arthur Lengefeld, Schr., Kyle. 

Harwood, predigerlos. Wir rühmen die Gnade Gottes. Trotzdem wir 
predigerlos ſind, haben wir doch verſucht, ſo viel als möglich uns zu den Gottesdien⸗ 
ſten zu verſammeln. Br. Kuchenbäcker hat uns im letzten Jahr einmal im Monat mit 
dem Worte bedient. Desgleichen wirkte auch Br. Schaible eine Woche unter uns 
und wir erlebten Tage des Segens. Wir bitten um einen Unterhirten. — F. Peters, 
Schr., Harwood. 

Waco, M. Leuſchner, Prediger. Gottes Gnade hat uns erhalten. Unſer Pre⸗ 
diger hat ſich treulich bemüht, den Samen des Wortes Gottes auszuſtreuen. Durch 
Fortzng einiger Glieder iſt die Gemeinde geſchwächt worden. Br. Leuſchner gedenkt, 
eine Arbeit Aufang September hier niederzulegen, um einem Ruf der Gemeinde Los 
Angeles zu folgen. — Ed. Schneider, Schr., Waco. 

Reinh. F. Fehlberg, 2. Schreiber. 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jabres. 


Von welcher Gemeinde. 


Bethel bei Gates ville Erneſtine Blohm „ 76 Jahre. 
Ebenezer, Greenv inen Margaretha Kiphen 164 * 

3 8 Louiſe o $34 1 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, A., Greenvine, Tex. 

Fehlberg, R. F., Gatesville, Tex. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Heiſig, F., Denton, Tex. 

Huhns, F., 813 Houſton Ave., Houſton, Tex. 

. per Fred., Cor. Good und Florence Str., Dallas, Tex. 
et)<ke, E., Coryell City, Tex. 

Schaible, G. C. Th., 518 South 9. Str., Waco, Tex. | {1 

Sievers, F., Kyle, Tex. \ „ 

Stern, A., R. F. D. 3, Lorena, Tex.“ | 1 

Sydow, J. E., King, Tex. - W: „ 
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Juli 1884... 
Aug. 1885.. 
Aug. 1886.. 
Sept. 1887. 
Sept. 1888. 
N 1889. 
Au 119... 
ug. 1891.. 
4. Aug. 1892 
27. Juli 1893 
8. Aug. 1891. 


24. gol 1895 
29. Juli 1896 
4. Aug. 1897 
27. Juli 1898 


19. Juli 1899 
1. Aug. 1900 Kyle 


24. Juli 1901 


13. Aug. 1902 


W. Juli 1903 
20. Juli 1904 
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Vorſitzer. 
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Greenvine.... 
deere 
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Greenvine.. 
King 


Denton .. 
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Coryell City 
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F. Sievers. 
Th. Schaible. 
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Schreiber. 
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F. J. Gleif FIR 
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J. E. Sydow. 


. E. Sydow. 
C. Gleitz ia 


I J. "Dabite.| 


Becker. 
A Becker u. 
D. Kuchenbäcker. 
A. Stern u. D. 
Kuchenbäcker. 


„D. Kuchenbäcker 
u. A. Becker. 
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Geſchüftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 


3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 


Geſchwiſter. ; 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 

a) Für Gottesdienſte. 

b) “ Geſchifte. 

c) © wichtige Zuſchriften. 

a) “ Auszuge aus den Gemeindebriefen. 

e) HBerichterſtatter. 

) © Anordnungskomitee. 
(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertreter. 
(4 Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 


. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 


5 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften⸗u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 

8. Bericht des Schatzmeiſters. 
9. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 

10. Wahl des Schatzmeiſters. 

11. Bericht der letztjährigen Komitees. 

12. Jugend⸗Vereinsſache. 

13. Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 

14. Beſprechung über 

a) Miſſion. 
b) Predigerausbildung. 
e) Literatur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 


ä Konſtitution. 


I 


Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas⸗Konferenz deutſher Bap⸗ 
tiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 
Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: 


1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 
2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen Volle 


in Amerika. 
3. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch 


die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher die Konferenz ſich verſam⸗ 


melt, zum Segen und Nutzen werden. 
III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konfere 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen worden iſt, ſoll ſie 


Gn on + ee 


nz anzuſchließen, 
das Recht haben, 


+” - — 


„ 


drei Abgeordnete aus ihren Gliedern nebſt dem Prediger zu den Jahresverſammlungen 
u ſenden, welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die über 100 Mit⸗ 
Kader zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht haben, einen Delegaten mehr zu 


fenden. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung der 


Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. : 
IV. 

Die Konſerenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnung erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubensartikel 
und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde Ordnung in Pendle⸗ 
tons Gemeinde⸗Handbuch als ſchriftgemäß.) 

V. 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 


einen Vorſitzer und Stellvertreter, zwei Schreiber, einen Korreſp. Sekretär und einen 


Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

1. Der Vorſiper ſoll die Verſammlung durch allgemem parlamentariſche Ordnung 
leiten; in ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle einnehmen. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen, der zweite Schreiber ſoll die 
Statiſtik aufſtellen und der Korreſp. Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz 
für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 

3. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 

nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten, 
VI. 

1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein 
kiſſionskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz erwählten 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind; 
ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amte ſtehen ſollen, von welchen die 
letzten zwei oder drei jedes Jahr ausſcheiden und wiedererwählt oder durch 
neue erſetzt werden können. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſobald wie möglich 
ſich verſammeln (ehe die Konferenz! ſich vertagt) und aus ihrer Mitte einen 

Vorſitzer für das kommende Jahr erwählen. 

2. Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu 
beſetzen und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; 
im Notfall neue wichtige Felder proviſoriſch zu beſetzen bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffenden 
Behörden zu übermitteln. 

3. Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ 
publiziert ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach 
Anweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. N 

4. Daß die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Intereſſe der 
Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General - Konvention vertreten, und daß die 
Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenigſtens 
fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und andere Falle 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 

einem Wechſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. | 

6. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die verſchie⸗ 
denen Miſnonsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, vom 
Vorſitzer des Miſſionskomitees und dem Korreſp. Sekretär unterzeichnet. 

7. Wenn eine Sitzung des weiſſionskomitees einberufen worden iſt, aber nicht die 
genügende Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu erledigen, ſo iſt 
der Vorſitzer berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu ernennen. Fünf 
Glieder des Miſſionskomitees ſollen ein Quorum bilden. 


8. Es ſoll die heiligſte Pflicht des Miſſionskomitees ſein, wenn in einer Gemeinde 


. 


Zerwürfniſſe vorkommen, alſo daß ein geſegnetes Zuſammenwirken des 
digers mit der Gemeinde 3 wird, daß der Sekretär oder auch ein oder 
mehrere Brüder hingehen, die Sache zu unterſuchen und wenn möglich, geord. 
nete Zuſtände wieder herzuſtellen. Im Fall es nicht gelingt und das Miſſions 
geld nicht mehr gut angewandt iſt, ſoll die Unterſtiigung dem Felde entzogen 
werden. 

VII. 


$414 T4 Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder veri 
F werden ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. od "_ 
+ £81 VIII. 


Die Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Dri 
Stimmenmehrheit verändert werden. zung durch zwei Drittel 


| Nebengeſetze. 


1 | 1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiltgen 
5 Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden. 

1 2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor⸗ 
legen und nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der * 
lung mitteilen. 


3. Wenn ein Glied ſich an der Beratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe durch 
Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm durch Nennung des Namens 
das Recht zum Sprechen gibt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegenſtand 
nur zweimal. 
eh 4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort frei⸗ 
ehen. 4 

5. Am Anfang einer jeden Tagesſitzung ſoll das Protokoll des vorigen Tages vom 
Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 
6. Jeder von der Konferenz angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, ſeinen viertel ⸗ 
jährlichen Bericht an den Korreſp. Sekretär zur Durchſicht und Unterſchrift einzu⸗ 


8 und nicht, wie bisher, direkt an den Superintendenten der Texas Miſſions⸗ 
ehörde (State Board). | 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Beſchloſſen, daß das Miſſionskomite ſich zu irgend einer Zeit zur Beratung 
betreffs der Miſſionsfelder verſammeln kann, wenn der Korreſp. Sekretär und Vor⸗ 
ſitzer es für nötig erachten. Jedoch müſſen zuvor alle Mitglieder des Komitees davon 
in Kenntnis geſetzt werden. 

2. Beſchloſſen daß wir als Konferenz unſeren Gemeinden empfehlen, nur 
ſolche Perfonen in den Gemeinden kollettieren zu jen, die eine ſchriftliche Erlaubnis 
von dem Miſſionskomitee aufweiſen können, daß ſie kollektieren dürfen, welche Er⸗ 
laubnis ihnen nach eingezogenen Erkundigungen werden ſoll. 

3. Beſchloſſen, den Korreſp. Sekretär als Delegat zur State Convention zu 
1 betrachten. 

5 4. Beſchloſſen, daß wir als Texas-Konferenz einen Baufonds gründen, und 
1 daß derſelbe von dem Konferenz⸗Schatzmeiſter verwaltet werde. 
1 5. Beſchloſſen, daß wir dem Korreſp. Sekretär alle Unkoſten vergüten und 
ihn bitten, ſo oft wie möglich die Gememden im Intereſſe der Miſſion zu beſuchen. 
ce 6. Die Beamten des Miſſionskomitees ſollen auch zugleic Truſtees der Konferenz 
ein. | | 

7. Beſchloſſen, daß die Schreiber der Konferenz je $5 für ihre Mühe 

erhalten. 


Verhandlungen 


der 


zehnten Jahresverſammlung 


der 


Pacific- Konferenz 
deutſ cher Baptiſten-Gemeinden, 


gehalten bei der 


Gemeinde in Salt Creek, Oreg., 
vom 24. bis 28. Marz 1904. 


Vorſitzer: J. Kratt. 

Stellvertreter: F. Herrmann. 
1. Schreiber: G. Eichler. 

2. Schreiber: J. A. H. Wuttke. 


Niſſions⸗ Komitee. 


. F. Herrmann bis zum Jahre 1905. 
4 S oss. 
64 C. Wihlte | * © © "1906. 
H. WV. Weds]. *-: 1907. 
G. Eichler N 1907. 


Sekretär und Vertreter im Accgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee. 


F. Herrmann; Stellvertreter: J. Kratt. 


ou 
& | 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
F. Maulbetſch, 550 7. Str., Portland, Oreg. 


Die nächſte Konferenz 
ſoll in Odeſſa, Waſh., abgehalten werden und ſoll ihren Anfang nehmen 
am zweiten Mittwoch im Juni 1905. 
Eröffnungsprediger: F. Büermann. 
Stellvertreter: G. Bleibtreu. 


Lehrprediger: A. Graner. 
Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 


Miſſionsprediger: H. W. Wedel. 
Stellvertreter: F. Herrmann. 


S SS A” , Ge 


— 
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Pacific-Konferenz. 


Am 24. März 1904, abends 73 Uhr, verſammelte ſich die Pacific- 
Konferenz zu ihrer zehnten Jahresverſammlung mit der Gemeinde in Salt 
Creek, Oreg. In der Abweſenheit des Eröffnungspredigers, Br. J. 
Lucas, hielt ſein Stellvertreter, Br. C. E. Kliewer, die Eröffnungspredigt 
auf Grund der Worte in Mark. 14, 32: „Jeſus in Gethſemane.“ Die 
Predigt war eindrucksvoll und ſegensreich. Nach derſelben hieß Br. H. 
W. Wedel, Prediger der bewirtenden Gemeinde, alle Delegaten und Be⸗ 
ſucher in Kirche, Haus und Herz herzlich willkommen. Mit dem Segens⸗ 
ſpruch von Br. Kliewer wurde dieſer Gottesdienſt geſchloſſen. 


Freitag Morgen. 


Um 9:15 Uhr verſammelten wir uns zu einer Erbauungsſtunde, die 
von Br. G. Bleibtreu eingeleitet wurde. Er wählte zur Betrachtung das 
Gleichnis von den zehn Jungfrauen (Matth. 25, 1—13) und forderte uns 
auf, doch wachend erfunden zu werden, wenn der Herr kommt. 

Herzliche Dankgebete ſtiegen empor zum Thron der Gnade. Wir 
wurden recht erquickt. 

Um 10 Uhr wurde die Konferenz vom letztjährigen Vorſitzer, Br. J. 
A. H. Wuttke, eröffnet, indem er in einer Anſprache uns erinnerte an den 
Segen des verfloſſenen Jahres und daß der Herr es uns nun wieder ver— 
gönnt hat, zur zehnten Jahresverſammlung zuſammen zu kommen. Die 
Delegatenliſte wurde hierauf aufgeſtellt, die ergab, daß folgende Gemein⸗ 
den durch 24 Delegaten vertreten waren: 


Kalifornien. 
Weſt Anaheim: Br. C. E. Kliewer. 
Oregon. 


Bethany: Br. J. A. H. Wuttke, J. Stalter, Emil Stalter. Erſte Gem. 
Portland: Br. J. Kratt, V. Frey, Carl Patzwald, Br. Nonnekamp. Zweite 
Gem. Portland: Br. F. Büermann. Salem: Br. F. Herrmann. Salt 
Tre ef: Br. H. W. Wedel, D. D. Schröder, Aug. May. Stafford: Br. C. 
Wählte, F. Friederitze, J. Aden. b 


8 


2 7 Waſhington. 
Ode \\ a: Br. J. Lucas. Seattle: Br. A. Graner, Schw. E. Graner 
Schw. M. Fiſcher. Startup: Br. A. Günther. Tacoma: Br. G. Gigler 
Schw. Eichler, Br. G. Franzkeit. 
„ Auch folgende Beſucher waren anweſend: Bethany: Schw. L. Cröni, Schw. 
| 1X ib \ M. Stalter, Br. J. Cröni, A. Eggimann. Portland, 1. Gem.: Schw. Himmels 
. 4.08 bach, Patzwald. Portland, 2. Gem.: Schw. M. Eckert, Br. A. Hölzer, A. May, 
112-3 D. Ratzlaff. Salem: Schw. F. Herrmann. Colfax, Waſh. : Br. Dierks. 
Hs i . Am Sonnabend kamen noch eine Anzahl junge Geſchwiſter von Salem. 
1:4 $56 Es wurde danach beſ<loſſen, Br. G. Bleibtreu, unſerem Kolporteur, und Br. 
J. Berg, Prediger der Bethel⸗ Gemeinde Anaheim, Cal., Stimmrecht zu geben. 
6 Dann wurde die Beamtenwahl vorgenommen, bei welcher Br. A. 
„Graner und Br. Kliewer als Wahlkomitee dienten. Das Ergebnis der 
Wahl ergab Br. J. Kratt als Vorſitzer, als Stellvertreter Br. F. Herr⸗ 
mann, 1. Schreiber G. Eichler und 2. Schreiber Br. J. A. H. Wuttke. 
Der Vorſitzer ernannte dann zwei Komitees: ein Komitee für Gottes: 
dienſte, ein anderes für Aufnahme von neuen Gemeinden. 
| Hierauf ſchritten wir zum Leſen der Gemeindebriefe, die davon zeug— 
ten, daß der Herr ſich ſeinem Volke an der Küſte des Stillen Meeres nicht 
unbezeugt gelaſſen hat, ſondern das Bemühen ſeiner Kinder belohnt hat mit 
ſichtbaren Erfolgen. Nicht allein iſt das geiſtliche Leben der Glieder ein 
lobenswertes, ſondern es iſt auch eine ſchöne Anzahl Neubekehrter durch die 
Taufe den Gemeinden hinzugetan worden. Auch die Finanzen der Gemein: 
den zeugen von Opferwilligkeit. Alles ſtimmte- uns zum herzlichen Dank 
gegen unſeren Herrn an. 
Danach berichtete das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden, daß 
zwei Gemeinden ſich zur Aufnahme in die Pacific: Konferenz gemeldet 
haben, nämlich die Bethel⸗ Gemeinde in Anaheim, Cal., und die Gemeinde 
in Everett, Waſh. Das Komitee empfiehlt die Aufnahme dieſer beiden 
Gemeinden. Es wurde beſchloſſen, die Empfehlung anzunehmen und die 
Gemeinden aufzunehmen in den Bund unſerer Konferenz und daß der Vor⸗ 
ſitzer den Vertretern dieſer Gemeinden die Hand der Bewillkommnung gebe. | 
Die Delegaten dieſer Gemeinden wurden der Delegatenliſte hinzu- 
gefügt, nämlich Br. J. Berg von der Bethelgemeinde und Br, A. Glinther 
und E. Lehmann von der Gemeinde in Everett. Ebenfalls wurden die 
. beiden Gemeindebriefe verleſen. 
5 | Der Vorſitzer ſtellte dann der Konferenz Rev. W. H. Latonrette und 
5 . Rev. Green vor, welche einige Worte redeten und Grüße übermittelten. 
Es wurde beſchloſſen, das Referat von Br. Herrmann zu einer paſſen- 
deren Zeit zu hören. | | 
Das Komitee für Gottesdienſte berichtete, daß Br. Dierks heute nach⸗ 
mittag die Erbauungsſtunde leite, Br. A. Günther heute abend predige, 
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Br. Wuttke Sonnabend Morgen die Erbauungsſtunde leite. Die Empfeh- 


8 


lung des Komitees wurde angenommen. 
Da noch einige Augenblicke übrig waren, ſo wurde dieſe Zeit Rev. 
Latonrette gegeben, um ſeine Sache in Bezug der College in MeMenville, 


Oreg., 


vorzubringen. 


Nachdem ernannte der Vorſitzer folgende Komitees: 
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15. 
16. 


Gottesdienſte: H. W. Wedel, G. Bleibtreu, D. Frey. 
Durchſicht der Gemeindebriefe: F. Büermann, F. Herrmann. 
. Geſhafte: J. A. H. Wuttke, A. Graner, C. Wählte. 
Durchſicht des Finanzberichts: C. Patzwald, F. G. Dierks. 
Zuſchriften und Fragen: J. Berg, H. W. Wedel. 

. Einheimiſhe Miſſion: J. A. H. Wuttke, C. Wählte. 
Auswärtige Miſſion: F. Herrmann, A. Günther. 
Publikationsſache: F. Büermann, G. Bleibtreu. 
Schulſache: A. Graner, A. Günther. 

Aufnahme von neuen Gemeinden: C. E. Kliewer, J. Aden. 
Sonntagsſchulſache: A. Günther, G. Franzkeit. 

Vereine in den Gemeinden: C. E. Kliewer, F. Friederitze. 
. Heimgange: C. Wählte. 

Zeit, Ort und Anordnung der nächſten Konferenz: F. Herrmann, J. 


Berg, A. Graner. 
Dankesbeſchlüſſe: J. Berg, F. Büermann. 


Berichterſtatter: „Sendbote“: 2. Schreiber, J. A. H. Wuttke; ©Paciflc 


Baptist“: C. Wählte. 


Hierauf folgte Vertagung. 


Freitag Nachmittag. 


ö g 
Um 2 Uhr verſammelten wir uns wieder zur Erbauungsſtunde, gelei⸗ 


tet von 


Br. Dierks. Er las den 23. Pſalm und forderte uns dann auf, 


von dieſem guten Hirten zu zeugen. Eine ganze Anzahl Geſchwiſter rühm⸗ 
ten in kurzen Worten von der Treue dieſes guten Hirten. 


Nach dieſer Segensſtunde nahm der Vorſitzer ſeine Stelle ein. 


Das 


Geſchäftskomitee berichtete, das Programm auszuführen, ſo wie es aufge⸗ 
ſtellt iſt, und daß wir zunächſt die Einheimiſche Miſſion beſprechen und, 


wenn dann noch Zeit übrig bleibt, Br. F. Herrmanns Referat hören. 
Hierauf verlas unſer Miſſionsfekretär, Br. J. Kratt, ſeinen Jahres⸗ 


bericht. 


Jahresbericht des Miſſions⸗Komitees an die Pacific-Konferenz, 


Durch Gottes Gnade und Güte ſind wir wieder am Ende eines Konferenz⸗ 
jahres angekommen. Wie ſchnell ſie dahin eilen, dieſe Jahre der Tätigkeit im 
Weinberge des Herrn! Möchten wir doch recht darauf achten, um die Zeit recht 


Teure Brüder! 
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auszukaufen, und wirken, ſo lange es Tag iſt, denn es kommt die Nacht, da nie⸗ 
mand wirken kann. Dem Herrn ſei Dank für ſeine Hilfe und ſeinen Beiſtand. Er 
gab ſeinen Segen, und darum war auch die Arbeit nicht vergeblich in dem Herrn. 
Ihm ſei die Ehre! 

Unſer Feld iſt ja ein großes und in mancher Hinſicht mit beſonderen Schwierig⸗ 
keiten verbunden. Dennoch dürfen wir bekennen, daß wir im Namen des Herrn 
getroſt vorangehen, die Seile immer länger ausdehnen und die Nägel feſt ſtecken. 
Es iſt mit viel Treue und Hingabe auf dem großen Felde gearbeitet worden. Lei: 
der haben wir nicht überall die geeigneten Kräfte zur Arbeit gehabt, ſo daß manche 
Plätze längere Zeit ohne Prediger waren. Dennoch. durften wir neue Felder in 
Angriff nehmen und eine neue Gemeinde organiſieren. 

Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee, ſowie die engliſche Behörde nahmen unſere 
Empfehlungen an, wie ſie vorgelegt wurden. Euer Komitee hatte zwei beſondere 
Sitzungen während des Jahres; andere Geſchäfte wurden durch Rundſchreiben 
abgemacht. Zwei notwendige Reiſen wurden vom Sekretär unternommen, eine 
nach dem ſüdlichen Kalifornien und eine nach Waſhington. Werfen wir einen 
Blick über die verſchiedenen Felder, ſo ergibt ſich folgendes Reſultat: 


A. Kalifornien. 


1. Anaheim. Anfang Juli übernahm Br. C. E. Kliewer von Tacoma, 
Waſh., dieſes Feld. Die Gemeinde baute eine ſchöne Kirche, die am 26. April ein⸗ 
geweiht wurde. Aus dem Church Ed. Fund wurden $150 bewilligt. Br. Kliewer 
durfte neun Perſonen taufen, und andere ſind bekehrt, die wohl bald folgen wer⸗ 
den. Die Gemeinde gibt $250 und die Miſſion $250. 

2. San Francisco. Hier wirkte Br. G. Bleibtreu bis Ende Mai und 
folgte daun einem Rufe als Miſſionar und Kolporteur unſerer Konferenz. Seit 
der Zeit iſt das Feld ohne eigentlichen Prediger. Verſammlungen werden von 
den Brüdern aufrecht erhalten. Verſuche wurden gemacht, doch bis jetzt iſt es nicht 
gelungen, den geeigneten Mann für das Feld zu finden. Möge es recht bald ge 
ſchehen! 

B. Oregon. 
3. Albany. Iſt immer noch predigerlos. Ab und zu beſuchten Brüder die 


Gemeinde und bedienten ſie mit der Predigt des Wortes. Hoffentlich raffen ſich die 
Geſchwiſter bald wieder auf und tun Schritte in der rechten Richtung. 


4. Portland, 2. Gemeinde. Br. G. Eichler legte hier Ende Auzuſt ſein 
Amt nieder und folgte einem Rufe der Gemeinde Tacoma, Waſh. Die Gemeinde 


einigte ſich und gab Br. F. Büermann von Cleveland, O., einen einſtimmigen Ruf, 
den er auch zur Freude der Geſchwiſter annahm. Er hat Anfang März ſeine Arbeit 
begonnen. In der Zwiſchenzeit bediente unſer alter, aber immer noch recht rüſtiger 


Br. F. Reichle die Gemeinde im Segen. Durch den Wechſel unterblieb leider der 


geplante Bau einer Kirche; wird aber ohne Zweifel bald in Angriff genommen, da 
es von großer Notwendigkeit für das geſunde Wachstum der Gemeinde iſt. Eine 
Frau wurde getauft. Die Gemeinde gibt $300 und die Miſſion $450. 

5. Salem. Auf dieſem Felde hat Br. F. Herrmann auch in dieſem Jahre 
treu gearbeitet. Sein Wirken war nicht ohne Erfolg. Er durfte fünf Perſonen 
taufen. Auch die Stationen wurden beſucht und bedient. Die Gemeinde gibt 
$350 und die Miſſion $200. 
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6. Salt Creek. Br. H. W. Wedel wirkt hier im Segen. Seit dem 1. 

Juni iſt die Gemeinde ſelbſtändig. a 
C. Waſhington. 

7 Odeſſa. Dieſes Feld iſt nicht kleiner, ſondern größer geworden. Zu den 
fünf Stationen der Gemeinde kamen noch weitere drei hinzu, uns iſt das Feld viel 
zu groß, um von einem Mann zufriedenſtellend bearbeitet zu werden. Es ſind be⸗ 
reits Schritte getan, dasſelbe zu teilen. Leider konnte ſich die Gemeinde nicht ent⸗ 
ſchließen, mit dem Bau einer Kapelle in Odeſſa voranzugehen. Br. J. Lucas hat 
reſigniert und wird mit Ende Mai ſeine Arbeit auf dem Felde beſchließen. Auf 
einer Station iſt eine ſchöne Erweckung entſtanden, und eine Anzahl Seelen find 
bereit zur Taufe. Die Gemeinde gibt $200 und freie Wohnung und die Miſſion $300. 


8. Seattle. Hier hat Br. A. Graner im Segen weiter gearbeitet. Durch 


den Todesfall ſeiner lieben Gattin und Krankheiten in der Familie wurde unſer 
Bruder dunkle Wege geführt. Doch hat der Herr auch ſeir Herz recht erfreut, in* 
dem Er ihn Früchte ſeiner Arbeit ſehen ließ. Sechs Perſonen durfte er taufen. Bis 
Ende November bediente Br. Graner neben Seattle noch Startup und Everett. 
Die Gemeinde gibt $200 und die Miſſion $500. 

9. Startup und Everett. Dieſes iſt ein neues Feld, das zum erſten⸗ 
mal von uns unterſtützt wurde. Startup iſt zwar die älteſte Gemeinde im Staate 
Waſhington, hat aber nie Unterſtützung erlangt. In Everett wurde im Laufe des 
Jahres eine Gemeinde mit 16 Gliedern organiſiert. Nach langem Suchen nach 
einem Mann einigten ſich die Geſchwiſter auf Br. A. Günther von Jewell, N.⸗Dak., 
der den Ruf annahm und ſeit dem 1. Dezember auf dem Felde arbeitet. In Startup 
brach kürzlich eine herrliche Erweckung aus, und 17 ſind bekehrt. Neben den Ge⸗ 
meinden wird Br. Günther auch das nahegelegene Snohomiſh beſuchen und bald 
eine Station dort eröffnen. Die Gemeinden geben $250 und die Miſſion $400. 

10. Tacoma. Br. C. E. Kliewer verließ Ende Juni dieſes Feld und folgte 
einem Rufe nach Anaheim, Cal. Verſchiedene Brüder wurden gerufen, aber ohne 
Erfolg. Seit dem 1. September iſt nun Br. G. Eichler von der 2. Gemeinde Port⸗ 
land, Oreg., auf dem Felde tätig und wirkt im Segen. Er durfte kürzlich 14 Glie⸗ 
der aufnehmen, davon ſieben durch die Taufe. Ausſicht iſt recht verſprechend. Die 
Gemeinde gibt $325 und die Miſſion $325. 

Br. G. Bleibtreu nahm den Ruf an, als Miſſionar und Kolporteut in den 
Grenzen der Konferenz tätig zu ſein, und iſt ſeit dem 1. Juni an der Arbeit. Laut 
Beſchluß war er ſieben Monate in Fresno, Cal., und Umgegend tätig und ſtreute 
durch Wort und Schrift vielen guten Samen aus, der ſicherlich zu ſeiner Zeit auf⸗ 
gehen wird. Eine Anzahl Geſchwiſter wohnen da; es fand aber noch keine Organi⸗ 
ſation ſtatt. Unter dieſen vielen Deutſchen ſollte von unſerer Seite aus bald etwas 
Permanentes geſchehen. Seit Anfang Januar iſt Br. Bleibtreu in Waſhington 
tätig, beſonders in der Gegend von Odeſſa, Ritzville u. ſ. w., und wird dann 
Spokane und Colfax beſuchen. Überall iſt viel Arbeit und gute Ausſicht auf Er⸗ 
folg. Die beiden letztgenannten Städte müſſen wir ſo bald wie möglich beſetzen, 
da an beiden Orten nicht nur viele Deutſche ſind, ſondern auch bereits eine Anzahl 
deutſche Geſchwiſter, die ſich um Hilfe an uns wenden. 

Ziehen wir nun noch etliche Zahlen aus den Vierteljahrsberichten der Brüder 
juſammen, ſo finden wir folgendes Reſultat: In 343 Dienſtwochen wurden 891 
Predigten und 303 Gebetsſtunden gehalten; 2582 Hirtenbeſuche gemacht, dabei 
8967 Seiten Traktate und 50 Bibeln und Teſtamente verteilt. Aufgenommen wur⸗ 
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den 74 Perſonen, davon 33 durch die Taufe. Ganze Gliederzahl 443. In den 
Sonntagsſchulen ſind 440 Schüler und 61 Lehrer. 
Das Jahr iſt zu Ende. Die Arbeit iſt getan. Was wir verſäumt haben, kön⸗ 
nen wir nicht wieder gut machen. Der Herr kennt unſere Herzen und ſieht unſer 


Bemühen. Möge Er in Gnaden mit uns ſein auch im neuen Kanferenzjahre und 


unſere Arbeit krönen mit ſeinem Segen! Uns aber gebe Er die Fülle ſeines Gei⸗ 
ſtes, damit wir, angetan mit der Kraft von Oben, wirken und arbeiten können in 
dem uns anvertrauten Arbeitsfelde! Dazu helfe uns der Herr 


Euer Bruder und Mitarbeiter, 
J. Kratt, Sekr. 


Beſchloſſen, den Bericht mit Dank anzunehmen. 

Danach wurde der Bericht des Schatzmeiſters, Br. F. Maulbetſch, 
vom Schreiber verleſen und beſchloſſen, denſelben entgegenzunehmen. Der— 
ſelbe wurde dem Finanzkomitee zur Durchſicht übergeben. 

Die Brüder von den verſchiedenen Miſſions gemeinden legten darauf 
noch Bericht ab von ihrer Arbeit während des verfloſſenen Jahres. Auch 
Br. Dierks teilte uns einiges mit über die Felder in Spokane und Su 
Waſh. 

Die Empfehlungen des Miſſions: Komitees wurden dann vorgelegt 
und dieſelben mit einigen Ausnahmen wie folgt..angen ommen: 

Gemeinde Salem, Oreg., gibt $375; die Miſſion $175, und ſoll die Gemeinde 
erſucht werden, freie Wohnung zu geben. 

Zweite Gemeinde Portland, Oreg., gibt $300; Miſſion $500. 

Gemeinde Tacoma, Wafh., gibt $250 und ſoll freie Wohnung geben; Miſ- 
fion $320. 

Gemeinde Seattle, Waſh., gibt $250; Miſſion $450. 

Gemeinde Startup, Waſh., gibt $150; Miſſion $200. 

Gemeinde Everett, Waſh., gibt $150; Miſſion $150. 

Gemeinde Odeſſa, Waſh., gibt $350; Miſſion $150 und ſoll freie Wohnung 
geben. 

Spokane und Colfax, Waſh., geben $200; Miſſion $500. 

Erſte Gemeinde Weſt Anaheim, Cal., gibt 8350; Miſſion $150. 

San Francisco, Cal., gibt 8350; Miſſion $450. 

Da die Zeit zweier Glieder des Miſſions-Komitees abgelaufen war, 
ſo wurden an Stelle von Br. J. Albert und Br. J. A. H. Wuttke die 
Brüder H. W. Wedel und G. Eichler erwählt auf drei Jahre. 

Ein Beſchluß wurde gefaßt, den Paragraphen in unſerer Konſtitution 
in Bezug auf das . in Artikel VI. für ein Jahr zu ſuſpen⸗ 
dieren. 

Hierauf wurde beſchloſſen, daß der Schreiber die Stimme der Kon- 
ferenz für Br. F. Maulbetſch als Schatzmeiſter abgebe. 

Das Geſchäftskomitee empfahl, daß wir Br. Herrmanns Referat zu 
irgend einer paſſenden Zeit nächſten Montag hören. Die Empfehlung 
wurde angenommen. 
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Das Programmkomitee berichtete, daß Br. Herrmann am Samstag 
nach dem Mittageſſen mit den Geſchwiſtern am erſten Tiſch zu Br. Villwock 
gehen und eine Erbauungsſtunde dort abhalten, daß Br. D. Frey die Er⸗ 
bauungsſtunde in der Kirche leite, Br. J. Berg heute abend im Gottes⸗ 
dienſt predige, Br. Deutſchmann am Montag Morgen die Erbauungs⸗ 
ſtunde leite und Br. F. Büermann am Abend bei der Schluß verſammlung 
predige. Es wurde beſchloſſen, die Empfehlungen des Komitees anzu⸗ 
nehmen. 

Nachdem noch ein Vers aus „Geſegnet ſei das Band“ geſungen wor⸗ 
den war und Br. Friederitze zum Schluß gebetet hatte, folgte Vertagung. 


Freitag Abend. 


Um 7.30 Uhr verſammelten wir uns zu einem Geſang⸗Gottesdienſt, 
welcher eine gute Vorbereitung war für den Gottes dienſt, der folgte, bei 
welcher Gelegenheit Br. A. Günther predigte über Jeſ. 50, 6: „Der Ge⸗ 
horſam Chriſti.“ Der Herr war uns allen nahe und geſegnet gingen wir 
nach Hauſe. 

Samstag Morgen. 


Wie üblich verſammelten wir uns auch heute morgen um 9.15 Uhr zu 
einer Erbauungsſtunde, geleitet von Br. Wuttke. Er wies uns hin auf die 
Führungen Gottes mit ſeinem alten Bundes volke (2 Moſ. 13, 1), und ſoll⸗ 
ten auch wir, als ſeine Kinder des Neuen Bundes, daran erinnert werden, 
wie auch uns der Herr geführt hat. Ernſte Dankgebete ſtiegen zum Herrn 
empor. 

Um 11 Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſtunde. Das Proto⸗ 
koll vom geſtrigen Tage wurde verleſen und mit einigen Abänderungen und 
Hinzufügungen angenommen. 


Die Auswärtige Miſſion wurde hierauf eingeleitet mit einem gediege⸗ al 


nen Referat von Br. J. Berg. Er ſprach im allgemeinen über die Miſſion } 
unter den Heiden und zeigte uns, welche große Aufgabe wir zu erfüllen 
hätten, ſoll die Menge der Heiden eingehen. Die Beſprechung, welche ſich 
dieſem Referat anſchloß, war eine ernſte, und fühlten wir, daß wir unſere 
3 der Heidenmiſſion gegenüber nicht ſo getan haben, wie wir es ſchul⸗ 
ig ſind. 

Es wurde beſchloſſen, Br. Berg herzlich zu danken für ſeine meiſter⸗ 
hafte Arbeit und ihn zu erſuchen, dieſelbe dem „Sendboten“ zur Veröffent⸗ 
lichung zuzuſenden. 

Dann folgte Br. A. Graner mit einer ſchriftlichen Arbeit: „Rechte 
und Pflichten bibliſcher Gemeinden.“ Das Referat wurde ebenfalls gut 
aufgenommen und ihm dafür der Dank der Konferenz zuteil. 
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Das Geſchäftskomitee empfahl, daß wir heute nachmittag von 2.30 
bis 3 30 Uhr den Gegenſtand über Logen und geheime Geſellſchaften he: 
ſprechen und daß jedem Redner nur 4 Minuten gegeben werden zur Ye, 
ſprechung. Dieſe Empfehlung des Komitees wurde angenommen. 

Mit Singen und Gebet von Br. Büermann wurde geſchloſſen. 


Samstag Nachmittag. 


Um 2 Uhr wurde die Erbauungsſtunde eingeleitet von Br. D. Frey. 
2 Theſſ. 5 diente zur Betrachtung. Zu gleicher Zeit war eine geſegnete 
Erbauungsſtunde abgehalten worden im Hauſe unſeres kranken Bruders 
Villwock. An beiden Orten war der Herr nahe. 

Um 2.30 Uhr leitete Br. C. Wählte die Beſprechung über Logen und 
geheime Geſellſchaften ein mit einem gediegenen Referat. Eine rege Be: 
ſprechung knüpfte ſich an dasſelbe, ſodaß beſchloſſen wurde, die feſtgeſetzte 
Stunde um 20 Minuten zu verlängern. 

Es wurde hierauf ein Beſchluß gefaßt, „daß wir als Konferenz den 
Gemeinden raten, in Liebe dahin zu arbeiten, daß der Anſch luß an ge: 
heime Geſellſchaften von unſeren Brüdern unterlaſſen werde.“ 

Vertagung folgte. 


Samstag Abend. 


Auch heute abend ging um 7.30 Uhr ein Geſang-Gottesdienſt dem 
Predigt⸗Gottesdienſt voraus, in welchem herrliche Zionslieder zum Preiſe 
Gottes angeſtimmt wurden. Danach predigte Br. J. Berg über Hebr. 


11, 1: „Der Glaube.“ 1. Der Glaube, was er iſt, II. worauf er ſich 


bezieht. Es war eine ſegensreiche Predigt. Die Verſammlung wurde ge- 
ſchloſſen mit Segensſpruch von Br. Berg. 


Sonntag Morgen. 


Um 9.30 Uhr kamen die Delegaten und Beſucher mit der Sonntags⸗ 
ſchule zuſammen, welche von dem wackeren und mutigen Superintendenten, 
Br. H. Voth, geleitet wurde. Mehrere der Brüder Prediger redeten dann 
zu den Sonntagsſchülern. | 

Danach wurde um 10.30 Uhr der Gottesdienſt eröffnet und Br. C. 
Wählte hielt die übliche Lehrpredigt nach Joh. 17, 3. Sein Gegenſtand 
war: „Das ewige Leben.“ I. Zeitliches Leben im Gegenſatz zum ewigen 
Leben. II. Des ewigen Lebens Grund. III. Des ewigen Lebens Genuß 
und Dauer. | 

Es war nicht nur eine belehrende, ſondern auch eine erbauliche Predigt, 
und wurden wir als Kinder Gottes ermuntert, dieſes ewige Leben, das in 
uns iſt, zu nähren und zu bewahren. 

it 


„ 


Sonntag Nachmittag. 


Um 2.30 Uhr hielt Br. J. Kratt die übliche Miſſionspredigt auf 
Grund der Worte in Neh. 4, 21 a: „So wollen wir am Werk arbeiten.“ 
I. Wer will arbeiten? II. Warum wollen wir arbeiten? III. Wie 
wollen wir arbeiten? IV. Wann? V. Wo? Es war eine erbauliche 
und vom Geiſte Gottes durchdrungene Predigt. 

Nach dieſer Predigt wurde die Miſſionskollekte gehoben, welche $600 
betrug in Bar und Unterſchriften, ein Beweis dafür, daß wir arbeiten 
wollen. Mit Singen und Segensſpruch von Br. Kratt wurde die Ver⸗ 


ſammlung geſchloſſen. , 
Sonntag Abend. 


Abends 7.30 Uhr war eine Jugendverſammlung anberaumt worden. 
In derſelben wurde der Gegenſtand behandelt: „Unſere Jugend für Jeſum.“ 
Br. A. Günther behandelte die Frage: „Wie können wir die Jugend für 
Jeſum gewinnen?“ Er zeigte uns, welche Methoden vielfach angewandt 
werden, er aber kennt nur eine, und das iſt durchs Evangelium. Br. G. 
Eichler beantwortete die nächſte Frage: „Wie ſie im geiſtlichen Leben zu 
fördern?“ Die Gemeinde hat hierin eine große Aufgabe zu löſen. Ein 
Grund, weshalb in manchen Gemeinden nicht mehr Bekehrungen ſtattfin- 
den, iſt der, daß die Gemeinden nicht in ſolchem geiſtlichen Zuſtand ſind, 
um neugeborene Kindlein in Chriſto zu pflegen, weil ſie noch ſelbſt der 
Milch 3 die ſie den Kindlein geben ſollten. Aber als junge Chriſten 
iſt es auch unſere Aufgabe, das zu gebrauchen, was uns dargereicht wird. 
Dann behandelte Br. A. Graner die Frage: „Was die Frucht ſolcher Ar- 
beit iſt, © wenn wir die Jugend für Chriſtum gewinnen. Wolle der Herr 
uns dieſe köſtlichen Früchte immer mehr ſchenken! Damit kam dieſer Abend, 
982 dieſer ſegensreiche Tag zum Abſchluß. 


Ns Montag Morgen. 
Die Erbauungsſtunde, welche um 9.15 Uhr begann, wurde von Br. 


Deutſhmann' eingeleitet mit Leſen des 84. Pſalms. -Gebete ſtiegen zum 


Herrn empor und Zeugniſſe wurden abgelegt. 
Die Geſchäftsſtunde wurde um 10 Uhr eröffnet vom Vorſitzer. 


1. Das Komitee über Fragen und Zuſchriften berichtet, daß folgende Briefe 
eingelaufen ſind: 

Von der Schule in Rocheſter, N. Y. 

Von den Brüdern Knapp und Frey. 

Von Br. Gottlob Fetzer. 

Von Br. P. Ritter und von Br. G. A. Schulte. 


Das Komitee empfiehlt, daß dieſe Briefe vorgeleſen werden. 
J. et. H. W. Wedel, Komitee. 
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Beſchloſſen, dieſe Empfehlung anzunehmen und die Briefe zu hören. 

2. Das Geſchäftskomitee berichtet, daß wir heute nachmittag anſtatt der Er⸗ 
bauungsſtunde Br. Herrmanns Referat hören. | 

Die Epfehlung des Komitees wurde angenommen. 

Dann wurden die eingelaufenen Briefe vom 2. Schreiber verleſen. 

Der Vorſitzer übermittelte der Konferenz Grüße von Br. J. Albert 
und G. Schunke. 


Beſchloſſen, daß alle dieſe Briefe und Grüße vom 2. Schreiber erwidert 
werden. 

3. Das Komitee über Sonntagsſchulſache berichtet: Euer Komitee wurde zum 
Dank bewogen durch die Tatſache, daß der Herr die Bekehrungen in den Sonn: 
tagsſchulen beinahe um das Dreifache vermehrt hat. Die Arbeit der Sonntags- 
ſchulen iſt lohnend und unſere Aufgabe iſt, unſere Pflicht hierin zu tun. 

A. Glinther, G. Franzkeit, Komitee, 

Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen. 


Bericht des Komitees über Schulſache. 


Wie in vergangenen Jahren, ſo erkennen wir auch in dieſem Jahre als Kon: 
ferenz die wichtige Stellung, welche unſere Schule im allgemeinen Werke einnimmt. 
Obwohl wir auch in dieſem Jahre bedauern müſſen, keine Vertreter der Schule in 
unſerer Mitte zu haben, ſo ſind wir doch durch Brief von Prof. L. Kaiſer über den 
Stand und das Fortbeſtehen dieſes ſo wichtigen Zweiges unſeres Werkes infor⸗ 
miert worden. 

Unſer Wunſch und Gebet vereinigt ſich mit dem der Lehrer, daß der Herr im 
kommenden Jahre mehr Brüder willig machen möge, in ſeinen Dienſt zu treten. 
Euer Komitee macht folgende Empfehlungen: 

1. Der Schule nicht nur im Gebet zu gedenken, ſondern fie mit unſeren Ga- 
ben kräftiger zu unterſtützen, als es im vergangenen Jahre geſchehen iſt. 

2. Möchten wir unſere Gemeinden und Prediger erſuchen, ſich die Aufmun⸗ 
terung ſolcher Brüder, in denen Gaben zum Predigtamte ſchlummern, zur Pflicht 
zu machen. 

3. Nehmen wir herzlich Anteil an den Freuden und Leiden unſerer ſtudieren⸗ 
den Brüder aus unſerer Konferenz. Möge der Herr den geſchwächten Zuſtand un⸗ 
ſeres Bruders Schmidtke wieder bald beſſern und ſein Opfer, das er gebracht, in 
ſeinen Dienſt nehmen! Albert Graner, A. Günther, Komitee. 

Es wurde beſchloſſen, dieſen Bericht anzunehmen. 


Bericht über Vereine in den Gemeinden. 


Wir dürfen berichten, daß die Vereine in unſeren Gemeinden Fortſchritte zu 
verzeichnen haben, wenn auch nicht ſonderlich in der Zunahme an neu entſtandenen 
Vereinen, ſo doch in Zahl der Glieder und Finanzen der jetzt beſlehenden Vereine. 

Wir haben dieſes Jahr einen Schweſtern⸗Verein mehr als im vorigen Jahr. 
Gliederzahl der: 6 Vereine 164, eine Zunahme von 50 Gliedern. In Gaben für 
verſchiedenef Zwecke brachten die Vereine $386.33 auf; eine Zunahme in finanzieller 
Kraft im vergangenen Jahre von $196.28. 

Jugendvereine beſtehen noch in ſelber Zahl wie in letztjähriger Konferenz. 
Die 10 Vereine haben eine Gliederzahl von 331, ebenfalls eine Zunahme von 51 


Freren err 


_— 


Gliedern. Für verſchiedene Zwecke wurden in den geſamten Jugendvereinen 
$311.75 aufgebracht, ebenfalls ein lobenswerter Fortſchritt von $172.20. Auch iſt 
erfreulich, aus den Berichten zu erſehen, daß das Streben und gedeihliche Verhält⸗ 
nis zum allgemeinen Werke der Seelenrettung in den geſamten Vereinen in un⸗ 
ſeren Gemeinden ein gutes iſt. Wir empfehlen, unſeren Vereinen eine Ermutigung 
zuzurufen, auch fernerhin ſo fortzufahren; auch daß die Jugendvereine Südamerika 
beſonders als ihr Miſſionswerk betrachten möchten. 
C. E. Kliewer, F. Friederitze, Komitee. 
Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 


Bericht über Auswärtige Miſſion. 


Der Befehl unſeres Meiſters: „Aller Kreatur das Evangelium zu predigen,“ 
verpflichtet uns, die Auswärtige, beſonders die Heidenmiſſion, reger zu betreiben. 
Als Gemeinden des Herrn iſt es daher unſere unerläßliche Aufgabe, auch den Heiden 
das Wort Gottes zu bringen. Daher empfiehlt Euer Komitee: 

1. Daß unſere Geſchwiſter mittelſt geeigneter Literatur und der Predigt auf 
ihre Aufgabe in der Heidenwelt aufmerkſam gemacht werden. 

2. Daß die jährlichen Kollekten, beſonders in manchen Gemeinden, reichlicher 
ausfallen möchten. 

3. Ferner möchten wir unſere Miſſionen in Kamerun und Braſilien, da die⸗ 
ſelben von uns Deutſchen betrieben werden, beſonders der Fürbitte und Unterſtüt⸗ 
zung empfehlen. F. Herrmann, A. Günther, Komitee. 


Beſchloſſen, dieſen Bericht anzunehmen. 


Das Komitee zur Durchſicht des Finanzberichts des Schatzmeiſters berichtet, 
daß es den Bericht geprüft und für richtig befunden hade. 
Fr. Dierks, C. Patzwald, Komitee. 
Der Bericht des Komitees wurde angenommen. 
Beſchloſſen, den Bericht des Schatzmeiſters, Br. F. Maulbetſch, mit 
Dank anzunehmen. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Wir dürfen dankbaren Herzens berichten, daß Fortſchritt im Werke zu verzeich⸗ 
nen iſt. Es berichteten 15 Gemeinden. Von Albany lag kein Bericht vor. Die 
Bethel-Gemeinde in Anaheim, Cal., und die Erſte Gemeinde in Everett, Waſh., 
wurden aufgenommen, was die Zahl der Gemeinden auf 16 bringt. Der allge⸗ 
meine Ton in den Berichten iſt hoffnungsvoll für die Zukunft. Die letztjährige 
Gliederzahl betrug 840, Albany mit eingerechnet. Durch Taufe wurden 100 Glie⸗ 
der aufgenommen. Von engliſchen Gemeinden erhielten wir 18 und entließen an 
dieſelben 5 Glieder. Es wurden 9 Geſchwiſter in die obere Heimat gerufen und 
Zucht mußte an 16 geübt werden. Wir dürfen einen Reingewinn von 140 Mit⸗ 
gliedern verzeichnen, was unſere Zahl auf 994 bringt. Zwei Gemeinden bauten 
neue Kirchen und eine vergrößerte ihr Haus. Für Lokalzwecke wurden $11 345.82 
gegeben und für auswärtige Zwecke $1621.78; zuſammen $12 962.60. 

Der Durchſchnittsbeitrag per Glied beträgt $13.05 ohne Albany, von wo kein 
Finanzbericht vorliegt. Wir dürfen wahrnehmen, daß unſere Grenzen und die 
Zahl der Felder ſich erweitern, wofür wir große Urſache haben, dankbar zu ſein. 

F. Herrmann, F. Büermann, Komitee. 

Beſchloſſen, dieſen Bericht anzunehmen. 
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1 
Bericht des Komitees über Publikations ſache. 


Aus den Berichten unſeres Geſchäftsführers, Br. P. Ritter, und des Editors, 
Br. Gottlob Fetzer, geht hervor, daß unſer Publikationswerk im gedeihlichen Zu: 
ſtand iſt. Wir erkennen die treue Arbeit unſerer Brüder an und verſichern ihnen 
unſere fernere Mithilfe. Wir empfehlen daher unſeren Gemeinden: 


1. Unſeren Zeitſchriften in jeder Familie Eingang zu verſchaffen. Da die Un: 
terſchreiberzahl für den „Jugend⸗Herold“ ſehr gering iſt, preiſen wir denſelben un— 
ſeren jungen Leuten beſonders an und ermuntern zur Aufnahme des Studiengangs. 


2. Die kräftige Verbreitung unſeres „Wegweiſers“ und geeigneter Traktate durch 
unſere Gemeinden. 5 

3. Auch in dieſem Jahre die Beobachtung des Bibeltages und eine gute Kol- 
lekte für freie Schriftverbreitung, ſodaß jede Gemeinde Bibeln und Traktate auf 
Anfrage hin erhalten kann. 


4. Daß unſere Gemeinden dahin wirken, daß Rechnungen ſobald als möglich 
bezahlt und unſer Werk dadurch geſtärkt werde. 


5. Empfehlen wir unſer Publikationswerk der ferneren Fürbitte unſerer Ge: 
meinden. Friedrich Büermann, G. Bleibtreu, Komitee. 


Auch dieſer Bericht wurde angenommen. 


Nachdem wir einige Verſe aus dem Liede: „Gott iſt die Liebe“ geſun- 
gen hatten, nahm der ſtell vertretende Vorſitzer ſeinen Platz ein und Br. J. 
Kratt verlas ſein Referat: „Die Philanthropie (Menſchenfreundlichkeit) 
Jeſu Chriſti.“ I. In ſeiner Lehre. Seine Predigt im Gegenſatz zum 
Geſetz; die troſtreichen Ausſagen. II. In dem praktiſchen Leben. Helfen, 
troſten; ſeine letzten Lebenstage beweiſen es ebenfalls. III. Jn ſeinem , 
Vorbild für uns. Es wurde beſchloſſen, Br. Kratt herzlich zu danken für 
das gediegene Referat und ihn zu erſuchen, es dem „Sendboten“ zur Ver: 
öffentlichung zuzuſenden. Nachdem noch mehrere Brüder an der Beſpre- 
chung, die dem Referat folgte, teilgenommen hatten, ſchloſſen wir dieſe 
Vormittagsverſammlung, indem Br. Herrmann betete. 


Montag Aachmittag. 


Um 2 Uhr verſammelten wir uns wieder, um die übrigen Geſchäfte zu 
erledigen. Durch Singen und Gebet wurde die Verſammlung eröffnet, 
wonach Br. Herrmann ſein Referat lieferte: „Wie ſollen ſich Gemeinde— 
glieder verhalten bei verlängerten Verſammlungen?“ J. Sind verlängerte 
Verſammlungen bibliſch? II. Der Zweck und Nutzen der verlängerten 
Verſammlungen. III. Glieder ſollen ſich lebhaft daran beteiligen. Eine 
rege Teilnahme an der Beſprechung zeugte davon, daß dieſe Arbeit eine 
gutaufgenommene war. Br. Herrmann wurde der Dank der Konferenz 
zuteil. | 

Nach dieſem erbaulichen Teil der Geſchäftsſtunde legten die übrigen 
Komitees Bericht ab. 


„ 


Bericht über Heimgänge. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, auch in dieſem Jahre eine 
Anzahl Geſchwiſter zu ſich aus der Zeit in die Ewigkeit zu rufen, in einer Ge⸗ 
meinde allein fünf, darunter eine junge Schweſter im Alter von erſt 20 Jahren; 
eine andere, die von Anfang unſeres Werkes hier in Oregon getreu mitgeholfen 
und mitgekämpft hat für das Werk ihres Meiſters. Sie wurde hinweggenommen 
in einem Alter, wo ſie nach unſerer Meinung noch ſo nötig geweſen wäre. 

Auch die Gattin eines unſerer Brüder im Predigtamte, Schw. Graner, von 
Seattle, wurde im jugendlichen Alter, in der Blüte ihres Lebens, von der Seite 
ihres Gatten, ſowie von ihren beiden Kindern hinweggenommen. Möge der 
Herr der Hinterbliebenen Stütze ſein! Ein Bruder kam durch einen Unglücksfall 
um ſein Leben. Er war 46 Jahre alt. Einige brachten es auf das bibliſche Alter 
von 70 bis 80 Jahren. i 

Dieſes ſollte uns lehren, zu bedenken, daß wir ſterben müſſen, auf daß wir 
klug werden und unſer Haus beſtellen. Mögen wir alle bereit ſein, wenn unſer 
Herr kommt! Gott tröſte die trauernden Hinterbliebenen der lieben Heimgegan⸗ 
genen! C. Wählte. 


Der Bericht wurde angenommen. 


Bericht über Einheimiſche Miſſion. 


Durch die Berichte der Brüder von den Feldern, ſowie andere Botſchaften 
wurde uns ein neuer Einblick gegeben in die Größe und Wichtigkeit des Ernte⸗ 
feldes, in welchem wir ſtehen. Im Staate Waſhington beſonders öffnen ſich über⸗ 
all Türen, wo wir eintreten dürfen mit der Ernteſichel. Es fehlt aber immer noch 
reht ſehr an Männern und Mitteln, um das Werk des Herrn recht zu betreiben, 
ſowie an rechter Opferwilligkeit und Hingabe in ſeinen Dienſt. Möge auch unſer 
Verlangen und Gebet immer mehr ſein, wie das unſeres Meiſters, daß überall, 
vom äußerſten Norden bis zum tiefſten Süden, ein Gottesfeuer angezündet werden 
möchte, welches brenne, bis alles vom Geiſte Chriſti durchdrungen iſt und alle 
Menſchen ihre Kniee beugen und bekennen, daß Er der Herr iſt, zur Ehre Gottes, 
des Vaters. J. A. H. Wuttke, C. Wählte. 


Es wurde beſchloſſen, dieſen Bericht des Komitees anzunehmen. 
Bericht über Zeit, Ort und Anordnung der nächſten Konferenz. 


1. Ort. Es liegen drei * oo vor, nämlich von den zwei Gemeinden 
zu Anaheim, Cal., und von der Gemeinde zu Odeſſa, Waſh. 


Wir empfehlen nun, da es wegen der Bundeskonferenz nächſten Herbſt nicht 
zu gehen ſcheint, daß die Konferenz nächſtes Jahr in Kalifornien tagt, daß ſie ſtatt 
deſſen die freundliche Einladung der Gemeinde Odeſſa, Waſh., annehme und die 
Konferenz dort abhalte. 


2. Zeit. Das Komitee empfiehlt fernerhin, daß die Zeit der Konferenz vom 
Nonat März auf Juni vertagt werde, und zwar, daß ſie am 2. Mittwoch im Juni 
ihren Anfang nehme. 

3. Empfiehlt das Komitee, a. daß Br. F. Büermann die Erdffnungspredigt 
halte und Br. G. Bleibtreu ſein Stellvertreter ſei; 


b. Daß Br. A. Graner die Lehrpredigt halte und Br. J. A. H. Wuttke ſein 
Stellvertreter ſei; 


e. Daß Br. H. W. Webel die Miſſionspredigt halte und Br. F. Herrmann ſein 
Stellvertreter ſei. 


F. Herrmann, J. Berg, A. Graner, Komitee. 
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geliefert haben, herzlich danken. 


* 


Der Bericht des Komitees wurde entgegengenommen und Punkt für 
Punkt beſprochen; darauf wurde die ganze Empfehlung angenommen, wie 
ſie vorliegt. | 


: Bericht für Daukesbeſchlüſſe. 


1. Da die Gemeinde Salt Creek uns ſo gaſtfreundlich aufgenommen und herz⸗ 
lich bewirtet hat, ſo ſei beſchloſſen, daß wir der Gemeinde, dem Prediger und deſſen 
Gattin herzlichen Dank dafür ausſprechen. 

2. Ferner empfehlen wir, daß wir den Schweſtern einen herzlichen Dank aug: 
ſprechen für den ſo reichlich gedeckten Tiſch, wie überhaupt für ihre Marthaspflege. 
Dieſer Dank ſoll ſich auch auf die Brüder beziehen, die dabei den Schweſtern hilf: 
reich zur Seite geſtanden. | 

3. Ferner, daß wir dem Prediger fiir ſeine trefflichen und taktvollen Anord: 
nungen, die er in allem getroffen, herzlich danken. 

4. Daß wir den Sängern einen herzlichen Dank ausſprechen für den ſchönen 
Geſang, mit dem ſie uns erfreut und erbaut und die Gottesdienſte verſchönert 
haben. : 

Ebenfalls empfehlen wir, den auswärtigen Geſchwiſtern, die uns mit Muſik 
und Geſang erquickt haben, herzlich zu danken. 0 

5. Ferner, daß wir den einzelnen Geſchwiſtern, bei welchen wir als Konferenz 
giſte einquartiert waren und wir uns ſo wohl und heimiſch fühlten und uns ſo 
viel Liebe entgegengebracht worden iſt, herzlich danken. 

6. Daß wir den Beamten der Konferenz, ſowie den Brüdern, welche Arbeiten 


J. Berg, F. Büermann, Komitee. 


Beſchloſſen, den Bericht anzunehmen. Der Vorſitzer ſoll dieſe Dankes, 
beſchlüſſe heute abend zu einer paſſenden Zeit abſtatten. | 

Es wurde hierauf beſchloſſen, daß der Schreiber beauftragt ſei, einen Bericht 
von unſerer Konferenz an die Bundes⸗Konferenz einzuſenden. 

Danach legte Br. J. Kratt, Vertreter unſerer Konferenz im Waiſen⸗ 
Komitee Bericht ab. Er hatte in Bezug hierauf nicht viel zu berichten. 


Es wurde beſchloſſen, daß wir per Akklamation einen Vertreter unſerer Kon⸗ 
ferenz ins Waiſenkomitee wählen. 


Br. C. Wählte wurde erwählt. 


Beſchloſſen, daß wir dem Miſſionsſekretär, dem Schatzmeiſter und dem 
Schreiber der Konferenz für dieſes Jahr eine Vergütigung von je 810 geben. 

Die Angelegenheit mit Albany, Oreg., wurde beſprochen und beſchloſſen, dieſe 
Angelegenheit in die Hände des Miſſionskomitees zu legen. 

Ein Beſchluß wurde gefaßt, daß die Prediger dieſer Kon ferenz beauftragt 
werden, eine Schrift an die Amerikaniſche Traktat⸗Geſellſchaft aufzuſetzen, welche 
Beſ chwerde gegen das Treiben ihres Kolporteurs Brauns einlegt. 


Dieſes beendigte die Geſchäfte der Konferenz für dieſes Jahr, und 


nachdem noch das Protokoll verleſen wurde und angenommen war, folgte 
Vertagung. 
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Montag Abend. 


Um 48 Uhr verſammelten wir uns zur Schluß verſammlung, die von 
Br. Wedel geleitet wurde. Vor einer großen Zuhörerſchar predigte Br. 
F. Büermann über Je. 45, 22. Wir wurden reichlich erbaut und geſeg⸗ 
net. Nach dieſer Predigt wurden eine Anzahl Zeugniſſe abgelegt. Der 
Vorſitzer der Konferenz ſtattete dann die Dankesbeſchlüſſe ab. Wir alle 
waren froh und dankbar, hier geweſen zu ſein, doch das Scheiden, dem wir 
noch alle unterworfen ſind, machte uns in etwa trübe geſtimmt. In der 
Hoffnung auf ein baldiges Wiederſehen reichten wir uns die Hand zum Ab⸗ 
ſhied. So ſchloß ein Jahrzehnt der Konferenz an der Paeiſie⸗Küſte 


ab mit dankbarer Anerkennung gegen unſeren Herrn, der uns bisher ge⸗ 


holfen hat. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Weſt Anaheim: Mit Dank blicken wir zurück aufs verfloſſene J rr. Wir 
durften dem Herrn ein Haus der Anbetung weihen faſt ohne Schulden. Br. C. E. 
Kliewer wirkt unter uns im Segen. Neun Seelen konnte er taufen, vier andere 
ſind bekehrt. Verſammlungen werden gut beſucht. Fünf Wochen lang wurden 
anhaltende Verſammlungen 2 Jugendverein und Sonntagsſchule ſind in 
voller Tätigkeit. Wir laden die Konferenz für nächſtes Var ein, ihre Verſamm⸗ 
lungen bei uns abzuhalten. Schreiber: F. Grünke. 


Bethel⸗Gemeinde, Anaheim: Da wir wünſchen, aufgenommen zu wer⸗ 
den in die Konferenz, ſo möchten wir einen kurzen Bericht über den Stand unſerer 
Gemeinde einſenden. Der Herr hat uns treu geleitet und uns beſchützt, ſeinen Se⸗ 
gen hat Er uns zu teil werden laſſen. Gottes Wort wurde von unſerem Prediger, 

r. J. Berg verkündigt. Durch die anhaltenden Verſammlungen, wo Br. H. W. 
Wedel tüchtig mitgeholfen hat, brach eine herrliche Erweckung aus. 14 Seelen 
fanden Frieden; ſpäter bekannten noch 5, Frieden gefunden zu haben. 19 durften 
wir ſomit durch die Taufe aufnehmen. Sonntagsſchule und Jugendverein gedeihen 
ut. Der Kirchenbau koſtet über $2000. Dies wurde beinahe alles von den Glie⸗ 
ern aufgebracht. Wir ſchulden noch 3240. Zum Schluß bitten wir um Aufnahme 


in die Konferenz und laden auch die Konferenz für nächſtes Jahr ein. 
Schreiber: Guſtav Spingath. 


Lo 3 Angeles: Der Herr hat uns durch ſeine Gnade bewahrt und in Liebe 
und Eintracht erhalten. Gottes Wort wurde reichlich und lauter von Br. J. Albert 
— letzt von Vater F. J. Gef verkündigt. 15 Seelen wurden durch die _ 

er Md REN Geſchwiſter wurden — Briefe und Erfahrung auf⸗ 
genommen. Verſammlungen werden gut beſucht; mm Schweſtern- 
verein und Beſtrebungsverein arbeiten im Segen. Schw. Wuttke, — — Miſſio⸗ 
— iſt ebenfalls eine große Hilfe. Nach 531ahriger Tätigkeit verließ uns Br. 
* und folgte einem Ruf nach Topeka, Kans. Unſere Bitte iſt: „Herr, ſende 
85 den für uns beſtimmten Mann.“ Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten 
egen. Schreiber: J. F. Gleiß. 
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San Francisco: Wir dürfen Gottes Gnade rühmen, daß wir 6 
Gemeinde noch beſtehen. Von Fortſchritt können wir diesmal nicht bis 
Gegenteil, wir ſind kleiner geworden. Br. Bleibtreu wirkte neun Monate unter 
uns; ſomit ſind wir jetzt predigerlos. Verſammlungen werden unter Umſtänden 
gut beſucht. Die Gemeinde hat an Br. F. Herrmann einen Ruf ergehen laſſen und 

ittet ſogleich um eine Unterſtützung von 8450. Die Gemeinde verpflichtet ſich zu 
Die Sonntagsſchule ai zu guten Hoffnungen, der Jugendverein i 

einſtweilen eingeſteUt worden. Der Schweſternverein erfreut ſich eines geſunden 

Fortbeſtehens. Schreiber: Wm. Krafft. 


Oregon. 


Bethany: Bis hierher hat der Herr geholfen. Es iſt dieſes das B. Jaht 
unſeres Beſtehens als Gemeinde und wir rühmen die Gnade unſeres Gottes, die 
ſich mächtig an uns erwies. In Demut beugen wir uns und bekennen, daß wir 
durch Untreue und Mangel an Glauben dem Werke der Gemeinde hinderlich wa: 
ren, aber wir blicken auch mit Freude auf unſeren Anfänger und Vollender dez 
Glaubens, der uns geſtärkt hat, und wir erwarten noch Großes von Ihm. Alle 
Gone der Gemeinde ſind in gedeihlichem Zuſtande. Zwei Jünglinge und eine 

onntagsſchülerin durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Drei 
wurden durch Briefe und zwei auf 1 aufgenommen, doch mußten wir an 
einigen Zucht üben. Der Herr iſt mit uns und hilft uns. 
Schreiber: V. Graf. 


Portland, 1. Gem.: Noch find wir als Gemeinde auf dem Plane und if 
dies an und für ſich ſchon Grund zur Dankbarkeit. Der * war mit uns im ver⸗ 
floſſenen Jahr und Er wolle uns tüchtig machen, ein Licht und Salz zu ſein für 
Portland! Unſere Verſammlungen ſind immer gut beſucht und hat der Herr das 
verkündigte Wort nicht unbezeugt gelaſſen, indem Seelen bekehrt wurden. Sonn⸗ 
tagsſchule, . und Schweſternverein haben ihre regelmäßigen Verſammlun⸗ 
em Auch der von unſerem Prediger wöchentlich erteilte Religionsunterricht für 

ie größeren Kinder iſt zum Segen. Gott wolle uns auch ferner in Liebe und Ein⸗ 
tracht erhalten und auch die Konferenz dazu dienen laſſen, daß wir als Gemeinde 
an dieſer Pacific-Kiiſte Hand in Hand ſein Werk betreiben! 
Schreiber: Jas. Billeter. 


Portland, 2. Gem.: Wir ſind im Blick aufs vergangene Jahr dem Herrn 
dankbar; denn wir können nicht allein als Gemeinde, ſondern auch als Sonntags: 
ſchule, Jugend⸗ und Schweſternverein das Kreuzespanier aufheben. Im Augu 
1903 verließ uns Br. Eichler und folgte einem Ruf nach Tacoma, Waſh, Br. 
Reichle diente ſeitdem tapfer dem Werke des Herrn. Verſammlungen werden gut 
beſucht. Zehn Glieder wurden durch Briefe aufgendmmen, eine Seele durch die 
Taufe. Roy * haben wir durch Brieſe 1 einem Gliede mußten 
wir die Hand der Gemeinſchaft entziehen. In Br. F. Büermann haben wir nun 
wieder einen Unterhirten bekommen und ſind dem Herrn dankbar dafür. Wir wün⸗ 
ſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. Schreiber: J. Schnell. 


Salem: Wir blicken mit Dankbarkeit aufs verfloſſene Jahr zurück, Gottes 
Wort wurde von unſerem Prediger, Br. Herrmann, verkündigt und hat ſich an 
Seelen als eine Kraft Gottes erwieſen. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Mit unſerem Prediger find wir in Harmonie verbunden. Die Sonntagsſchule iſ 
in einem mittelmäßigen Zuſtand. Die Vereine helfen tapfer am Aufbau des Rei⸗ 
- 7 Gottes mit. rei Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen, drei durch 

riefe, und drei mußten wir durch Briefe entlaſſen und zwei die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft entziehen. Im Finanziellen ſteht es gut mit der Gemeinde und wird 
dieſelbe wohl mit der Hilfe des Herrn in nächſter Zeit ſelbſtändig werden. 
Schreiber: R. Perlich. 


Salt Creek: Wir freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte begrien Þ 
können, und heißen alle 9 und Beſucher herzlich willkommen. Wenn 
aufs verfloſſene Jahr zurückblicken, dann müſſen wir unſeren Herrn loben un 
Ihm danken. Zu Anfang des Konferenzjahres konnten wir acht Seelen mo 
und andere durch Briefe in die Gemeinde aufnehmen. Verſammlungen wer en 
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. und Gottes Wort mit Freuden von unſerem Prediger verkündigt. Die 
44 iſt in einem guten Zuſtande, auch der Jugendverein iſt am Leben 
und ein Segen für die Gemeinde. Unſere Station wird von unſerem Prediger 
alle 6 Wochen beſucht und geht es auch da gut. Wir mußten unſere Kirche dieſes 
Jahr vergrößern und ſteht ſie jetzt fertig und ohne Schulden da. Gott ſegne uns 
in dieſen Tagen, iſt unſer Wunſch. Scchreiber: C. Buhler. 


Stafford: Wir danken dem Herrn und preiſen ſeine Gnade, die uns dis- 
her erhalten hat. Wir ſind als Gemeinde unter einander und mit unſerem Pre⸗ 
diger in Liebe verbunden. Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere Bitte 
it, daß der ausgeſtreute Same ſeines Wortes aufgehen und viele Früchte bringen 
nöchte. Des vielen und anhaltenden Regenwetters wegen konnten wir keine ver⸗ 
lingerten Verſammlungen abhalten. Von Zuwachs können wir nicht berichten. 
Eine Seele wurde getauft und eine bekennt, Frieden gefunden zu * Unſere 
Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Hoffnungsvoll blicken wir in die Zukunft. 

Schreiber: J. Aden. 


Waſhington. 


Everett: Es gereicht uns zur Freude, daß wir uns als Gemeinde organi⸗ 
fieren konnten. Wohl ſind wir noch ſchwach und klein, aber wir blicken hoffnungs⸗ 
voll in die Zukunft. Win lieben unſeren Prediger, der verſucht nach beſten Kräf⸗ 
ten zu arbeiten und Gottes Wort zu verkündigen. Verſammlungen werden gut 
beſucht. Sonntagsſchule iſt am Wachſen. Können wohl von keinen Bekehrungen 
berichten, doch wird der ausgeſtreute Same mit der Zeit aufgehen. Das Feld iſt 
verſprechend. Br. A. Günther bedient beide Felder Startup und Everett, auch ſoll 
Snohomiſh mit bearbeitet werden, wo viele Deutſche wohnen. Wir wünſchen der 
Konferenz Gottes Segen. Danken auch herzlich für die empfangene Unterſtützung 
und bitten ferner um die bewilligte Summe. Auch bitten wir um Aufnahme in die 
Konferenz. ; Schreiber: G. Lehmann. 


Odeſſa: Wieder hat der Herr unſer Gemeindeſchifflein ein Jahr auf dem 
Ozean des Lebens weiter geführt, des find wir fröhlich. Von großem Fortſchritt 
können wir nicht berichten; doch iſt unſere Gliederzahl von 52 auf 65 geſtiegen. 
Ein Glied mußten wir leider ſtreichen und an einem Gliede Zucht üben. Zwei 
wurden durch Briefe entlaſſen. Der Herr hat 14 Seelen den teuren Frieden ge⸗ 
ſchenkt und werden dieſelben bald getauft werden. Br. Lucas wird mit dem 1. 
Juni uns verlaſſen und hoffen wir und beten, daß der Herr uns bald den rechten 
Mann ſenden möchte. Wir laden die Konferenz hiermit freundlichſt für nächſtes 
Jahr ein. Schreiber: J. Schiewe. 


Seattl e: Der Herr hat Großes an uns getan, des ſind wir fröhlich. Wir 
ſind dankbar fürs verfloſſene Jahr, denn es war reich an Segnungen. An Stür⸗ 
men hat es nicht gefehlt und oft ſchien es uns, als wollten die Sorgen uns ver⸗ 
ſchlingen. Schwer heimgeſucht wurden wir durch den Tod der Gattin unſeres 
Predigers, Br. A. Graner. Auch verloren wir 13 Glieder durch Briefe, ſodaß un⸗ 
ſere Zahl auf 12 zuſammenſchmolz. Aber der, des Name Wunderbar iſt, hat uns 
in allen Dingen treulich hindurch geholfen. Er ſchenkte uns 6 teure Seelen, die 
durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan wurden; zwei kamen hinzu durch Briefe. 
Die Verſammlungen ſind ermutigend und verſprechend. Ebenfalls iſt die Sonn⸗ 
g8ſqule im ſteten Zunehmen. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbun- 
en, Schreiber: F. Maier. 


Startup: Ein Jahr der Segnungen geht ſeinem Ende entgegen und ſind 
15 Herzen mit Dank erfüllt. Br. A. Günther iſt im Segen unter uns tätig. 
4 : Gliederzahl ift kleiner geworden durch Wegzug einiger Geſchwiſter. Aber die 
Zukunft der Gemeinde berechtigt zu großen Hoffnungen. Die erſte Vereinigung 
_=_ uns zum großen Segen, indem 16 Seelen bekehrt und durch die Taufe in die 
inde aufgenommen wurden. Eine ganze Anzahl Fremder beſuchen die Ver- 
ngen, Die Sonntagsſchule, unter der Leitung von Br. G. A. Schirmann, 
* uns Hoffnung zu größeren Segnungen. Vergeßt uns nicht in euren Gebeten. 
ogen die Konferenztage für alle Gemeinden zum großen Segen werden! 
Schreiber: W. Pahl. 
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Tacoma: Wir dürfen die Gnade Gottes rühmen, die mit uns im vergange.» 
nen Jahr geweſen iſt. An Entmutigungen hat es nicht gefehlt; doch durften vir 
auch Gottes wunderbare Hand wahrnehmen in mancher Beziehung. Im Juni 
letzten Jahres legte Br. C. E. Kliewer ſein Amt nieder. Drei Monate waren wir 
predigerlos, bis der Herr in Br. G. Eichler den rechten Mann uns zuſandte. Der 
Herr hat uns geſegnet, indem 8 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde qufge. 
nommen wurden. Zwei wurden durch Wiederaufnahme mit der Gemeinde ver, 
einigt. Die Verſammlungen find ſtets gut beſucht und werden die Gottesdienſte 
— durch den Geſang des Männer⸗ und gewiſchten Chors. Unſere Sonn- 
tagsſchule iſt in normalem Zuſtand, ſie könnte beſſer ſein. Wir ſchauen hoffnungz⸗ 
voll in die Zukunft. Empfehlen uns der Fürbitte unſerer Schweſter⸗Gemeinden. 

GHreiber: G. Franzkeit, 


IN MEMORIAM. 


Heimginge wätzrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. | 


Weſt Anaheim, Call. Schw. Erdmunde Wieſe ..... 59 Jahre. 
— K — cmd Berger 58 
4 3000 Schw. A. Dolph...... ------- 29 * 
7 JJ coveice roll WOE coco oo noooec 7 |. 
F WW .... Schw. B. Schulz 20 
1 „C0 - 4 ©  #YPELP . 980 
Erſte Gemeinde Portland, Oreg.'F Schw. Emilie Müller * 
weite ot Br. Philipp Sceidemann.. .... 46 


attle, Waſh.... ......-..... .® Schw. Amalia Graner. 
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nt Namen und Adreſſen der Prediger der Paciſic⸗Konferenz. 


1 Berg, J., Anaheim, Orange Co., Cal. 

þ | Bleibtreu, G., Odeſſa, Waſh, 

Büermann, F., 842 E. 8. Str., Portland, Oreg. 
Eichler, G., 1529 Tacoma Ave., Tacoma, Waſh. 
Graner, A., 306 23. Ave. S., Seattle, Waſh. 
Günther, A., 2125 Rockefeller Ave., Everett, Waſh. 
Herrmann, F., Salem, Oreg. 

Kliewer, C. E., Anaheim, Cal. 

Kratt, J., 267 Mill Str., Portland, Oreg, 
Lucas, J., Odeſſa, Waſh. 

Reichle, F., 434 Beech Str., Portland, Oreg. 
Wählte, C., Stafford, Oreg. 

Wedel, H. W., Dallas Oreg., R. F. D. No. 1. 
Wuttke, J. A. H., Bethany, Oreg. 


Namen und Adreſſen der Schreiber der Pacific-Konferenz. 


Aden, John, Stafford, Oreg. 

Billeter, Jas., 628 6. Str., Portland, Oreg. 
Buhler, C., Dallas, Oreg. 

Franzkeit, G., 5206 Union Ave., Tacoma, Waſh. 
Gleiß, J. F., 826 Stanford Ave., Los Angeles, Cal. 
Graf, W., Bethany, Oreg. 

Grünke, F., Anaheim, Cal. 

Kraft, W., 578 20. Str., Oakland, Cal. 

Maier, F., 306 23. Ave., S. Seattle, Waſh. 
Meinert, J., Albany, Oreg. 

Pahl, W., Startup, Waſh. 

Perlich, R., Woolen Mills, Salem, Oreg. 

Schiewe, J., Odeſſa, Waſh. 

Schnell, J., 429 Tillamook Str., Portland, Oreg. 
Schumann, G., 2119 Rockefeller Ave., Everett, Waſh. 
Spingath, G., Anaheim, Cal. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
\Pacific-Konferenz deutſ<her-Baptiſten-Gemeinden." 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 
2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt un⸗ 
ter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, _ in aller 
Welt, nach beſten Kräften uns an der Ausbreitung des Evangeliums zu betätigen. 
3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
wird. 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Ge⸗ 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur Vertretung bei den jährlichen aig e iſt jede zugehörige Gemeinde be⸗ 
rechtigt, den Prediger und * Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr 
als hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jede weitere 1 Glieder, oder Bruchteil 
davon, zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. | 

2. Die Konferenz ſoll das Rect haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſhaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehre oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz wählt jährlich deff Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 
treter, ſowie einen Schreiber und deſſen Stellvertreter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die Beiträge 
Me,, entgegennehmen und darüber der Konferenz be⸗ 
richten. 

V. Tagung. \ 


On Tous tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung ge- 
troffenen eigenen Beſtimmung. 


VI. Miſſions⸗ Komitee. 


Zur geordneten 1 des e ee wählt die Konferenz ein Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions⸗Sekretär 
und eins als Schatzmeiſter dient. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere == re 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
omitee vertreten. Der zuerſt erwählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär 


ein. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 


dorlagel. eit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
n. 


